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NEUESTE NACHRICHTEN
! Gestern begann die Moskauer Konferenz

Beratungen überFrieden mitDeutschland
Von Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier

Nur auf den ersten Blick erscheint es ; fallendsten Erscheinungen im politischen
auffallend - daß Moskau ohne Deutsche j Leben Deutschlands , daß sich zwei sonst
Sber die Bühne gehen wird . Bei näherem j eng verbundene Zonen politisch so aus-
Durchdenken ist es logisch , daß wir feh - j einanderleben können , daß sie sich in
j^n. penn Moskau soll die Alliierten zu- j Grundbegriffen nur mehr schwer ver -
sammenführen , damit sie sich unter sich
über nns einigen . Überdies wäre für die
deutsche Seite ein wirklich befugter Ver¬
handlungsführer nicht zu linden . Es ist
nicht so, als ob die seit dem Besetzungs -
Vorgang verflossenen beiden Jahre nicht
ausgereicht hätten , um den staatsrecht¬
lichen Aufbau Deutschlands so weit vor¬
anzutreiben , daß eine verhandlungsfähige
Spitze in der Zwischenzeit sich hätte her¬
auskristallisieren können . Wir haben in,
der amerikanischen Zone das Jahr der
Wahlen 1946 erlebt : Gemeindewahlen ,
Kreistagswahlen , zweimal Landeswahlen
und wir wissen , daß dieses System hätte

. weiterentWiekelt werden und bis zur
Schaffung einer -yerantwortlichen demo -

i>Y gratischen deutschen Zentralinstanz un¬
schwer hätte vorangetrieben wercten kön¬
nen. Aber es sollte wohl nicht sein .

Man zerbricht sich immer noch den Kopf :
So und so viel Länder in Deutschland
nnd mit 'ihnen so und so viel Regie¬
rungschefs . Sollen es diese miteinander
machen, sei es daß sie wirklich mitein¬
ander auftreten oder daß sie ihrerseits
die Verantwortung auf einen Mann oder
auf eine Delegation von einigen Män¬
nern übertragen . Diese mittWbare Ver¬
tretung des Ganzen will uns der Lebens¬
wichtigkeit der Aufgabe nicht gerecht
werdend erscheinen . Die Entscheidung
schließt Leben und Tod in sich . Und es
kann die Verbindung zwischen Verhand -
lnngsführern und Volk gar nicht eng
und unmittelbar genug sein '.

Vorläufig haben wir leider weder die
eine Lösung zur Hand — die unvollkom¬
menere — noch die andere — die voll¬
kommenere —. So entsteht zwangsläufig
die Situation , daß Unbefugte sprechen .
Dies soll kein Vorwurf sein . In jedem
Fall sind es Wohlmeinende und Gutwil¬
lige . Irgend jemand muß schließlich in
die Lücke springen . Wenn aber jemand
-redet, so muß nach allen Seiten hin klar -
gestellt sein , daß er unverbindlich
spricht, für sich privat vielleicht , viel¬
leicht für seine Partei . Aber selbst die
Parteien in Deutschland haben vielfachkeine vollständige Sbergebietliche Reich¬
weite , um das schlimme Wort „überzo¬
nal“ zn vermeiden . Sie differieren unter
« eh territorial nicht unbedeutend . Über¬
dies sind vielfach die Programme noch
nicht dnrehberaten .

t Trotzdem sind wir einer Aktivität der
Parteien “ ‘in der Friedensfrage gegen -
•ffberjeatellt , ihre Aktivität wird sich
noch steigern . Wir in der amerikanischen
Zone verstehen diese Herausstellung der
'politischen Parteien als Willensträger der
Bevölkerung nicht . Ja sie ist uns , d . 1».
den Parteien sowohl wie der Bevöl¬
kerung fremdartig . Das hängt damit
zusammen, daß wir in den Gemeinderä -
ten, Kreistagen , Landtagen überall ge¬wählte Volksvertreter besitzen u .ln diesen Vertrelungskörpern mit Recht
vollkommene demokratische Institutionenerblicken. Die britische Zone denkt ganzanders wie wir . Sie ist erst im Begriff* Ihre Landtage zu wählen . Vorläufig wird
dort mit „ernannten “ Landtagen gearbei¬tet . So oder so hat sich in der britischenZone bei — wie man bemerken muß un¬terschiedslos — allen politischen Par -

. teien die Auffassung durchgesetzt , daßdie Abgeordneten der LandesparlamenteVertreter der Landesinteressen seien , diepolitischen Parteien seien allein die Trä¬ger der über die Kirchturmsspitzen hin¬
ausdenkenden „gesamtdeutschen Interes¬sen“. Bei den bizonalen Zusammenkünf¬te0 kommen die Vertreter der amerika¬nischen Zone — ohne Unterschied auf

, mre Parteistellung — bei diesen Gedan¬
kengängen unserer norddeutschen Freun¬de nicht recht mit . Es ist eine der auf¬

stehen .
Wenn wir die deutsche journalistische

Vorschau auf die Moskauer Konferenz
betrachten , so stoßen wir auf diese Ver-
schiedenartigkeit , in NorddeutsCh -
1 a n d auf ein in den Vordergr ’.ind Drän¬
agen der Einflußnahme der politischenParteien , nicht ihrer Abgeordneten , son¬
dern der Parteien als solchen , d. h . der
Parteileitungen . InSüddeutschla n d
fußen wir zunächst auf den Wahlergeb¬
nissen Ui den Parlamenten und es liegt
Hns z . B- in Württemberg -Baden der Ge¬
danke ganz fern , daß unsere Landtags¬
abgeordneten nur an das Land denken
sollten . Wir glauben , daß sie deutsche
Interessen ebenso entschieden und eben¬
so wirkungsvoll in die Hand zu nehmen
bereit sein ŷ erden . Wir wollen uns über
das Prinzip selbst hier nicht verstreiten .
Wir wollen aber die Verschiedenarligkeit
der Auffassung aufzeigen , damit wir die
Verschiedenartigkeit überwinden bzw . in
dem Augenblick überwunden haben wer¬
den , in welchem wir dahin oder dorthin
zitiert werden , um gesamtdeutsche Inter¬
essen verbindlich zu vertreten . Nochmals :
dies erscheint nur möglich durch eine
Vertretungsspitze , die ihre Kraft und ihre
Verantwortung schöpft aus ganz Deutsch¬
land , über den Weg direkter Volkswahlen .

Wenn der kommende Frieden nach in¬
nen und nach außen verantwortet wer¬
den soll , so darf er weder die Gtstalt
eines Friedens deutscher Länder - Kabi-
nette noch die Gestalt eines Friedens
deutscher Parteien annehmen . Er kann
nur sein ein Frieden des d e u t s c h e n
Volkes , das i» dem Zusammenbruch
von Allem und Jedem in Deutschland als , I

Die Gefahr einer deutschen
Zentralregierung

Sumner Welles Ansichten
über Frieden mit Deutschland

Durch Dezentralisierung -
politische Autonomie deutscher Länder

New York , 10. März . (dena - Oans ) „Es
ist seltsam , daß im allgemeinen behaup¬
tet wird , in Deutschland müsse eine Zen -
tralregierung errichtet werden , ehe eine
Friedensregelung in Kraft treten kann “ ,schrieb • der ehemalige Staatssekretär
im amerikanischen Außenministerium
Sumner Welles am 5 . d . Mts . in der
..New -Yprk Herald Tribüne “ .

Welles , wirft die Frage auf , welchen
Sinn es habe , wenn wirklich eine deut¬
sche Zentralregierung einen von den vier
Großmächten ausgearbeiteten Friedens¬
vertrag unterschreibe , da das deutsche
Volk gerne seine Vertreter berechtigten
würde , jeden Vertrag , über den die Alli¬
ierten übereingekommen sind , zu unter¬
zeichnen .

Er wies auf den Vorschlag des ameri¬
kanischen Vertreters auf der Londoner
Konferenz hin , daß eher ein internatio¬
nales Statut zur deutschen Friedensrege¬
lung proklamiert werden solle .

In Anbetracht der Leiden , die der
Welt während der vergangenen 80 Jahre
auferlegt worden seien , weil es ein ge - ! —
eYntes Deutschland und eine deutsche ! Bevendge gegen künstliche Hemmung industriellen deutschen Leben ;
Zentralregierung ' gegeben hätte , sei es | Deutschland muß die Lust am Kriegführen vergeheneine Gefahr , jetzt eine deutsche Zentral - ] London , 10 . März . (dena -Reuter ) Lord , dieses hoch intelligente Volk durch dasregierung zu errichten , nur um die Un -

j Bcveridge erklärte am 7 . ,d . Mts . in ! Grauen des totalitären Despotismus , derterschrifLm unter einem Papier zu er - einer Rede , es gäbe fünf Hauptbedin - I es in den Krieg geführt hat , erhaltenlangen , die noch nicht einmal das Pa - gungen , um Deutschland für immer die j hat , jetzt die grüße Chance haben diehier selber wert seien . . . . - - -

Polnisch-tschechischer
Vertrag unterzeichnet

W a r 9 ch a u , 10. März , (denn ) Der
polnisch - tschechoslowakische Freund -

Schafts - und Beistandspakt ist am 10.
ds . Itfts . unterzeichnet worden .

Der Text des Bündnisses ist gleich¬
zeitig in Warschau und Prag veröffent¬
licht worden . In der Präambel des
Vertragstextes wird auf die Gefahr
einer deutschen Aggression hingewie¬
sen und auf die .Tatsache , daß beide
Staaten in ihrer Geschichte ständig von
Deutschland bedroht worden seien . Tm
Interesse der « Aufrechterhaltung ihrer
eigenen Freiheit und Unabhängigkeit
sowie zur Erhaltung des internationa¬
len Friedens , hätten beide Länder nun
ein Bündnis abgeschlossen 1, in dem sie
sich verpflichten , einander im Falle
eines Angriffes beizustehen . Ange¬
sichts ihrer kulturellen Bindungen hät¬
ten sie in 4i ese m Bündnis eine kul¬
turelle und wirtschaftliche Zusammen¬
arbeit beschlossen .

Moskauer Konferenz eröffnet
Viermächtepakt Hauptziel - 40jährige Sicherheit gegen Deutschland

Marshall iür laugjährige alliierte Zusammenarbeit — USA als
Gleichgewicht zwischen Westeuropa und dem Osten

Moskau , 10 . März , (dena ^ Die Kon¬
ferenz der Außenminister der vier
Großmächte wurde , wie Taß meldet, '
am Montag um 15 Uhr deutscher Zeit
eröffnet . Die Tagung findet in den Räu¬
men des „Hauses der Flugzeugindu¬
strie “ statt .

Im Verlauf der 1. Sitzung erzielten
die Außenminister Übereinstimmung
darüber , daß die in New York ange¬
nommene und 6 Ainkte umfassende Ta¬
gesordnung in der damals festgesetzten
Reihenfolge behandelt wird , daß also die
österreichfrage zuletzt behandelt wird .

Berlin , 10. März (dena -Reuter ) Außen¬
minister George Marshall erklärte am
8 d . Mts . vor amerikanischen Presse¬
vertretern in Berlin , es sei das . Haupt¬
ziel der USA in Moskau , einen Vier -
mächte -Pakt zustandezubringen .

Wie ap,ergänzend hierzu mitteilt , ist
Generäl Marshall der Ansicht , ein sol¬

cher Sicherheitspakt für '40 Jahre würde
viele Schwierigkeiten aus dem Wege
räumen , die sich gegenwärtig einer
alliierten Friedensregelung für Deutsch¬
land und Österreich entgegenSlellen .

Marshail ließ keinen Zweifel darüber ,daß die Vereinigteil Staaten eine lang¬
jährige alliierte Zusammenarbeit an¬
streben , um das entv/affnete Deutsch¬
land unter ständiger Kontrolle zu halten .

Nach der allgemeinen Ansicht der
amerikanischen Delegation wird die end¬
gültige Formulierung des . österreichi¬
schen Friedensvertrages bei den Mos¬
kauer Besprechungen als wahrscheinlich
angesehen , während die Schaffung einer
Grundlage für den deutschen Vertrag
jedoch eine bedeutend längere Zeit in
Anspruch nehmen wird .

5 Punkte -Programm für Deutschland

Moskau ohne deutsche Presse
Berlin , 10 . März . (dena -Reuter ) Deut

sehe Pressevertreter

Lust am Kriegführen zu verleiden .
1 . Das deutsche industrielle Leben und

sein Lebensstandard dürfe nicht künst¬
lich gehemmt werden .

2 . Die Alliierten müßten alles tun , was
in ihrer Macht steht , um sicher zu ge -

einstiges Faktum für alle Welt sichtbar ’
I richtcrstattung über die Moskauer Kon -

und spürbar übrig geblieben ist . * ferenz nicht zugelassen- -- <- -- -- %—
Russischer Plan für deutschen Vertrag

Noch keine Lösung in Moskau - Die strittigen Themen
Deutsche Zentralregierung unter alliierter Aufsicht erwünscht

Paris , 10. März . (Von Rembsrt Ja¬
mes , Korrespondent der ap ) Ru ^ jarid
denke nicht daran , auf der Moskauer

Außenpiinisterkonferenz einen Friedens¬
vertrag mit Deutschland aufzusetzen ,
sondern werde stattdessen versuchen ,
die Hauptaufmerksamkeit auf das Pro¬
blem Österreich zu lenken , verlautete
am 7 . d . Mts . von höchster diplomati¬
scher Seite in Paris .

Ein Vertrag mit Österreich würde ge¬
wissermaßen dazu dienen , „das Gesicht
der Konferenz zu wahren “

, sagte der
Diplomat , ein alter Rußlandkenner ,
und persönlich bekannt mit den füh¬
renden Kreisen des Kreml .

Die gespannte Ernährungslase Ruß¬
lands und die Schwäthung ihrer In¬
dustrie habe bei den Sowjets ein Min¬
derwertigkeitsgefühl entwickelt , das
schon fast in eine Psychose ausgeartet
sei . Man hoffe , das nächste Jahr , werde
eine Besserung der »Position bringen ,
und darum habe der deutsche Vertrag
zu warten .

herrschenden Grundansichten ; viertens ,
in der Grenzfrage .

Was die deutsche Regierungsform be¬
treffe . so wünschten die Russen einrf
Zentralregierung unter der Aufsicht der
vier Mächte .

Verschiedenheit der Auffassungen
Der amerikanische Plan einer Bun¬

desregierung sehe jedoch die Fortdauer

werden zur Be - j hen , daß den Deutschen wirklich die
wahre Demokratie gegeben werde , wobei
diese die Wahl hätten , ihre leitenden Per¬
sönlichkeiten zu entlassen , wenn der
Wunsch danach bestünde . ^

3 . Deutschland solle nur dann in ver¬
schiedene Staaten aufgespallen werden ,wenn es dem freien Wunsch des deut¬
schen Volkes entspräche . /

4 . Die Alliierten müßten Deutschland
fühlen lassen , daß es wirklich ein Teil
der Völkerfamilie sei .

5 . Man dürfe den Deutschen in den
Örenzfragen , besonders bei den Ostgren¬
zen , nicht das , nagende Gefühl des Un¬
rechts spüren lassen .
. „ Ich bin den Ansicht “

, erklärte Beve -
ridge , „daß wir durch die Lektion , die

Deutschen . auf den richtigen Weg zu
bringen , d/h . auf den Weg , den jene
boschreiten , die der Ansicht sind , daß
es nie wieder einen Krieg geben »oll .“

„DerWesten muß die Sowjet“
Union kennenlemen"
Der belgische Außenminister

für bessere Verständigung
Prag , 10 . März . (dena -Reuter ) „Der

Westen muß die Sowjetunion kennen¬
lernen “

, erklärte der belgische Außen¬
minister Paul Henry Spaak am 6 . d .Mts . und betonte die Notwendigkeit füreine bessere Verständigung zwischen»er slawischen Welt und dem Westen .

Rußland würde steh zurückziehen
Sollte der amerikanische Außenmini¬

ster jedoch schon diesmal auf eine Ent¬
scheidung über Deutschland dringen, ' so
würde nichts erreicht werden . Die Rus¬
sen würden sich vom Verhandlungs¬
tisch zurückziehen , und nicht einmaj
über den Vertrag mit Österreich würde
ein Übereinkommen erzielt werden .

In folgenden Punkten , so meinte der
Diplomat , gingen die russischen und
amerikanischen Ansichten auseinander ;
Erstens , in der Frage der deutschen Re - .
gierungsform , das heißt , ob man sich
für eine starke Zentralregierung oder
eine schwache Bundesregierung ent¬
scheiden solle , zweitens , in der Frage
der deutschen Reparationen und deut¬
schen Industrieniveaus , drittens , in der
Entnazifizierung und den über diese

.Belgien soll sich beteiligen
Brüssel , 10. März . (dena -Reuter ) Das

belgische Senats - Komitee , für auswär¬
tige Angelegenheiten fordert , Belgien
soll „ im weiten Umfange an der Ab¬
schließung von Abkommen teilnehmen ,
zu denen der in Dünkirchen Unter¬
zeichnete anglo - französisehe Bündnis -

Gegen die „Schurkereien “
von Potsdam j

London , lü . März , (ap ) In einer Zu- ■
schrift an die „Times “ nahm am 6. d . !
Mts . der Labour -Abgeordnete Richard 1
Rapier Sfokes Stellung zur Deutsch - ‘
landfrage und schlug insbesondere vor . ;
die Moskauer Konferenz solle „ die j
Schurkereien “ von Potsdam rückgängig 1
machen . Andernfalls könne man die ,Deutschen nicht tadeln , wenn sie Hit - j
ler -einer Crypto -Demokratie vorzögen , j

Die durch den Massenzustrom aus jdem dünn besiedelten Osten nach dem ;
übervölkerten Westen geschaffene Lage jbedinge , daß entweder ' Millionen zu - ]
gründe gingen odt daß die polnische
Grenze berichtigt wird .

. In . seiner Stellungnahme zur Repara¬tionsfrage kam Stokes zu dem Schluß ,daß man die Entnahme von Kapitalgü¬tern für Reparationszwecke einstellen undebenso mit der Entnahme aus der lau¬fenden Produktion aufhören solle . Mansolle der UdSSR vielmehr eine Anleihe
geben , damit sie die Überschuffproduk -

„„ I tion »ufnehnfen könne , mit der AmerikaVCTtrag den Anfang gemacht zu haben
j jn <jer nahen Zukunft überschwemmt seinscheine . 1 werde .

Europäische Föderation befürwortet
Eine Sache des Friedens — Umfrage bestätigt Wunschnach Einigung

Armeegeneral Nicolas Bulganin , Mini¬
ster der bewaffneten Streitkräfte der So¬
wjet - Union . Einer Mitteilung des Moskauer
Rundfunks zufolge hat Generalissimus Stalin
das Amt des Ministers für die bewaffneten
Streitkräfte der Sowjet - Union abgegeben .
Unser Bild zeigt den neuen Minister General
Nicolas B u 1 g a n,i n . (dena -Bild )

brfitf # lli,1 Ston . Präsident T r u m a n
■5J? **äenwärtig gemeinsam mit anderen
1. *?erun *sve r tretern die Lage in Griechen -

(dena -Reuter )
y ° r k. Edwin P a u 1 e y , der per -e B*rater Präsident Trnmans in Re -

JTnT . «Gelegenheiten , hat am 7. d . Mts .m Amt niedergelegt , (dena )
York . Der Generalsekretär der UN ,

frfiiST* L1 e , hat zwei Bittschriften von
iJJJP 1 deutschen Einwohnern des Tan -
sa »>«»7a’GeI>*etes er^ lten , in denen ein Ein -
BciLkt g 1 der zur Verhinderung ihrer

da «* Deutschland durch die«sehe Regierung gefordert wird .
ÖRffVw 0 8 ^ ® s. Nach bisher unbestä -
ttiisüi Ä*ft,flUnS«n ist in Paraguay ein mili -
nm Staatsstreich durchgeführt worden ,
Ä*ral *™*^*?nw *rtiä en Staatspräsidenten Ge -
®*®ter ) Morinigo zn stürzen , (dena -

hi
^

f Deutsche Kriegsgefangene , die
ab Bergwerken arbeiten , werden
feelrui ».

1 1947 heimgeführt werden , wie der
aui&c Ministerpräsident Camille Huys -

^
am 7. d . Mts . bekanntgab . (dena )

Kom *tee führender briti -
«q Wissenschaftler und Politiker hat

!? . britischen Außenminister B e v i n
Aufforderung gerichtet , mit^ iiUssixnus Stalin und dem amerikanl - >

Im "

Telejtamm5tU .
sehen AuRenminister Marshall sofort fite
Frage eines Atomenergie -Abkommens zn be¬
raten . (dena -Beuter )

Paris . Der 91jährige Marechail P e t a i n
hat am ?. d. Mts . durch seinen Rechtsbei¬
stand bei dem Präsidenten der französischen
Republik , Vincent Anriol , um Erleichterung
seiner Haft nachgesucht . (dena - Reuter )

Paris . Der SO Jahre alte ebem . Justiz¬
minister der Vichy - Regierung , RaphaelA 1 i b e r t , wurde am 7. d. Mts . von einem
Versailler Gericht in Abwesenheit zum Tode
verurteilt . (dena -Reuter )

Prag . Der belgische AuRenminister Paul
Henri Spaak erklärte am 7. d. Mts . in
einer Pressekonferenz , er,, befürworte ein
bei gisch -Sowjet . Beistandsbündnis , welches
zum Nutzen der belgischen Sicherheit sein
könnte . (dena - Reuter )

Stuttgart . Dr . Edgar Keicbel ist
zum Nachfolger des bisherigen Leiters der
Abteilung Interniertenlager beim Ministe¬
rium für politische Befreiung in Württem¬
berg -Baden , Viktor L £ p p 1 e , ernannt wor¬
den . (dena )

Berlin . AuRenminister Georg C. Mar¬
sh a 11 hatte einige Besprechungen mit
Generalleutnant Lucius D . Clay nnd an¬
deren amerikanischen hohen Offizieren der
Besatzungsstreitkräfte unmittelbar , nach sei¬
ner Ankunft . (»New York Herald Tribüne *)

der Kontrolle der einzelnen Besetzungs¬
mächte in ihren Zonen vor , und es gebe
keine Möglichkeit , diese Verschieden¬
heiten der Auffassung aufeinander ab¬
zustimmen .

Rußland verlange Reparationen aus
der laufenden deutschen Produktion ,
während sie Amerika aus der Abliefe¬
rung industrieller Ausrüstungen decken
wolle . Daraus ergebe sich auch der ab¬
weichende Standpunkt der beiden
L,änder .

New York , 10. März . (dena - INS )
„Wenn morgen eine freie Abstimmung
über eine europäische Föderation abge¬
halten würde , würden Männer und
Frauen aller Parteien und aller Natio¬
nen von beiden Seiten des eisernen
Vorhangs zu den Wahlurnen strömen ,
um der Sache des Friedens eine über¬
wältigende Unterstützung zu gewäh¬
ren “

, erklärte Richard Coudenhove -
Kalergie am 7. d . Mts . vor dem Forum
der „New Xork Herald Tribüne “ in
einer Rede über die Errichtung eines
europäischen Parlaments .

„Ich habe 3913 Briefe an die Mitgliederder europäischen Parlamente geschicktund _*ie gefragt , ob sie die Errichtungeiner europäischen Föderation innerhalb
des Rahmens der Vereinten ' Nationen be¬
fürworten . Diese Briefe wurden allen
Mitgliedern freigewählter Parlamente
europäischer Staaten , die eine unabhän¬
gige Außenpolitik haben , übersandt , d . h .den Parlamentsmitgliedern Frankreichs ,Großbritanniens , Italiens , der Nieder¬
lande , Belgiens , Luxemburgs , Griechen¬
lands , der Schweiz , Schwedens , Norwe¬
gens und Dänemarks . Von den bis jetzt
erhaltenen Antworten sind 612 dafür und
nur 12 dagegen .“

Diese Erforschung der parlamentari¬
schen Meinung über eine europäische

Föderation »ei eine endgültige Antwort
an jene Zweifler , die nicht wüßten , ob
die Völker Europas ihren Kontinent
aufgeteilt oder vereinigt sehen möchten .

Zusatzabkommen über Süd-Tirol
Rom , 10 . März , (dena ) Zu dem italie¬

nisch - österreichischen Vertrag über Süd -
Tirol wurden in den letzten Tagen zu¬
sätzliche Abkommen getroffen .

Die italienische Regierung hat sich ver¬
pflichtet , innerhalb eines Jahres nach
Unterzeichnung des Vertrages das Pro¬
blem evtl . Optierungen deutscher Staats¬
angehöriger auf Grund des Vertrages von
1939 einer Revision zu unterziehen . Fer¬
ner sollen Verhandlungen über die ge¬
genseitige Anerkennung von Doktorgra¬den geführt und das Problem des Tran¬
sit -Verkehrs durch die nord-italienische
Provinz Etschland (Süd-Tirol ) zwischen
Österreich, “ Nord- und Ost-Tirol geklärt ,werden .

Glückwunschaustausch
Bevin - Molotow

Moskau , 10. März , (dena - Reuter )
Außenminister Bevin und sein sowje -
tisther Kollege Molotow feierten am
9 . d . Mts ., dem Vorabend der Moskauer
Konferenz , beide ihren Geburtstag und
tauschten gegenseitig Grüße und Glück¬
wünsche aus . Bevin wurde 66 und Mo¬
lotow 57 Jahre alt .

Die Sowjetunion lehnt ab
Moskau , 10. März ! (dena ) Der ame¬

rikanische Vorschlag für eine gemein¬
same Untersuchung der gegenwärtigen
Lage in Ungarn ist von der Sowjet¬
union abgelehnt worden .

„Wir haben genug von mili¬
tärischen Dingen"
österreichische Stimme

gegen österreichische Berufsarmee
Wien , 10. März . (dena -Reuter ) Zu dem

Vorschlag , Österreich die Unterhaltung
einer eigenen Armee zu gestatten ,
schreibt die Zeitung „Neues Öster¬
reich “ ; „Die Mehrheit unserer Bevöl¬
kerung ist gegenwärtig nicht in der
richtigen Stimmung , den politischen
Wert dieses Geschenks zu würdigen .“

„ Wir haben genug von allen mili¬
tärischen Dingen und wir wünschen
nicht , wieder schießen und marschieren
zu müssen “ , fährt das Blatt fort . „In
einer Demokratie muß die Armee demo¬
kratischen Charakter haben . Deshalb
niemals wieder eine Berufsarmee . Falls
wir eine Armee haben müssen , dann
soll es eine Volksarmee von Arbeitern ,
Bauern und Bürgern sein .

Scriptdollar außer Kurs
Frankfurt , 10 . März . (dena - INS ) Die

„Script “-Dollars , das bisher gültige
amerik . Besatzungsgeld , wurden am
10. ds . * Mts „ um 5 Uhr , durch eine
überraschende Aktion der amerik .
Armee außer Kraft gesetzt , in deren
Rahmen die Einziehung aller militä¬
rischen Zahlungszertifikate angeordnet
wurde .

Hauptkriegsverbrecher gerichtet
Berlin , 10. März (dena ) Der ehemalige

Nazi - Gouverneur von Warschau , Ludwig
Fischer , der frühere Gestapo -Chef Meis¬
singer und der frühere Polizeioffizier
Max Daume , die von dem polnischen
Volksgerichtshof zum Tode verurteilt
wurden , sind am 7 . d . Mts . hingerichtet
worden .

Entscheidung über Schacht 's
Festnahme steht bevor

Stuttgart , 10. März , (dena ) Die
Frage der Zulässigkeit der Festnahme
Schachts am 7. Oktober 1946 durch di :
württembergische Landespolizei wird im
Laufe des März von dem württember -
gisch -badischeti Verwaltungsgerichtshof
entschieden.

Der rraiizösLcbe AuMenmiuister Georges
Bidault bei der Abfaiirt von Paris . '

(Uena -Blld )

„Marshall hat eine Mission “
Washington , 10. März (dena ) Die am

Montag in Moskau begonnene Konfe¬
renz steht im Mittelpunkt der amerika¬
nischen Pressekommentare .

Die „New York Times “ erklärt : „Mar¬
shall hat die Mission , die diplomati¬
sche Sackgasse zwischen der Sowjet¬
union und dem Westen zu öffnen und
einen Frieden herbeizuführen , in dem
Deutschland die Schlüsselstellung be¬
sitzt , der die Welt , öon dem errettet , wa *
er selber als kritische Bedingungen be¬
zeichnet hat .“

Marshalls erste Aufgabe sei e», er¬
klärt die „New York Times “

, die Grund¬
lage für einen Frieden mit Deutschland
zu legen , Wodurch Deutschland wirklich
daran gehindert Werde , einen dritten
Weltkrieg zu beginnen . Eine beinahe
noch größere Aufgabe erwarte den
amerikanischen Außenminister durch
die Tatsache , daß die Vereinigten Staa¬
ten das Gleichgewicht zwischen einem
an ' Kraft verlierenden Westeuropa und
einer an Kraft gewinnenden Macht im
Osten zu halten habe .

Neues Potsdamer Abkommen ?
Moskau , lü . März (dena - INS ) Der all¬

gemeine Eindruck : amerikanischer , bri¬
tischer und französischer Preise in der
sowjetischen Hauptstadt am Vorabend
der Moskauer Außenministojkonferenzist nach dem Bericht eines INS - Korre -
spondenten bezüglich der Erzielung be¬
friedigender Übereinkommen pessimi¬
stisch .

Ein hoher Beamter der französischen
Delegation erklärte , es könne höchstens

Fortsetzung auf Seite 2

Ku.V) beleuchtet
Auf seinem Fluge von Amerika nach

Moskau hatte Außenminister George C .
Marshall in Paris und in Berlin informa¬
torische Besprechungen , bei denen er
sich wahrscheinlich einen letzten Einblick
in europäische Verhältnisse vor Beginn
der Moskauer Konferenz verschafft hat .

Irgendwelche Verlautbarungen sind
nicht gemacht worden . Aber man geht
wohl nicht fehl anzunehmen , daß in Paris
der französische Standpunkt hinsichtlieh
Internationalisierung der Ruhr , dem wirt¬
schaftlichen Saaranschluß undJder Schaf¬
fung einer Art deutschen Staatenbnndes
noch einmal sur Sprache kam . In Berlin
wird mit Wahrscheinlichkeit Gegenstand
der Unterhaltung gewesen sein , bis sn
weichem Ausmaß die deutsche Industrie
ohne Gefährdung der europäischen Sicher¬
heit wieder angekurbelt werden kann -
Es hat den Anschein , als sei man zu der
durch die Erfahrungen gerade im letzten
Jahr gerechtfertigten und zwangsbedingten
Ansicht gekommen , daß die Beschränkun¬
gen , die man vor einem Jahr der deut¬
schen Industrie auferlegt hat , zu ein¬
schneidend gewesen seien , daß man zu
einem gewissen Grade die Zügel lockerer
lassen wolle - Bis zu welchem , darüber
scheint noch keine Einigkeit bestanden
zu haben . Und so haben die Pariser und
Berliner Besprechungen Außenminister
Marjüiaii -einiges Material verschafft , so
daß er mit in dieser Hinsicht bestimmten
Vorschlägen vor die Moskauer Konferenz
treten wird . H , B.
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Der Ruf der Sorge
Die Gespräche über Ernährung sind zu

unserem „täglichen Brot “ geworden . Sie
werden in der Öffentlichkeit und im stil¬
len Kämmerlein je nach Temperament
mit mehr oder weniger Eifer geführt .
Aber mit Erregung dieses Thema zu er¬
örtern , ist höchstens dazu angetan , die
Tatsachen zu verschleiern . Die Sprache
des Fachmannes ist geeigneter , das We¬
sentliche klar und eindeutig hervorzu¬
heben .

Prof . Rein , Rektor der Universität Göt¬
tingen und Ernährungsphysiologe , hat in
der Göttinger Universitätszeitung vom 7.
Februar 1947 zu dem „Fünf -Jahresplan
für Ernährung “, der am 7 . Januar 1947
einem kleinen Kreis von Fachleuten in
der britischen Zone bekannt gegeben
wurde , Stellung genommen . In diesem
Plan ist für die Normalverbraucher —
nach Prof . Rein die „Gruppe des Höchst¬
mangels “ — eine bis 1952 auf täglich 2 296
ansteigende Kalorienmenge vorgesehen .
Die zugeteilten Eiweiß - und Fettmengen
sind ebenfalls in Kalorien angegeben und
liegen weit unter den Meßzahlen des Völ¬
kerbundes und unter dem physiologischen
Minimum .

Experimente an der Universität von
Minnesota an 34 gesunden jungen Men¬
schen , die 167 Tage mit 1800 Kalorien
pro Tag ernährt wurden , haben einen
Rückgang des Körpergewichts um 25 Pro¬
zent , des Pulses um 33 Prozent , der Kör¬
pertemperatur um 10 Prozent , des Blut¬
drucks um 10 Prozent , des Grundumsatzes
um 39 Prozent ergeben . Dabei ist zu be¬
achten , daß bei diesen Hungerversuchen
erstens gesunde junge Menschen , die
nicht schon seit Jahren unterernährt wa¬
ren , verwendet wurden , zweitens die Fett -
und Eiweißration 22 Gramm bezw . 49
Gramm betrug , also erheblich über un¬
serem Tagessatz lag .

Als Folge dieses Fünf - Jahresplans wür¬
de sich ergeben , daß einfach aus Selbst¬
erhaltungstrieb ein großer Teil der Nor¬
malverbraucher gezwungen wäre , sich die
fehlenden Kalorien auf eigene Faust - zu
verschaffen . Das bedeutete also fünf wei¬
tere Jahre ungesetzlicher „Futtersuche “,
fünf weitere Jahre eines moralischen
Verfalls , den weder Gesetz noch Erzie¬
hung aüfhalten können . Das hieße , daß
der anständige , ehrliche Mensch , der pro¬
duktive Arbeiter , der pflichteifrig seinem
Beruf nachgeht , „der Dummä “ ist , daß er
fünf weitere Jahre einem Hungerdasein
ausgeliefert ist , auf der anderen Seite
aber , daß der Schieber , der Egoist , der
Asoziale Nutznießer dieser Lage bleibt .

Im Großen gesehen , bedeutete es fünf
weitere Jahre ohne Wiederaufbau , ohne
wirtschaftliche und politische Gesundung .

In mehreren -Veröffentlichungen in in -
und ausländischen Zeitungen hat Prof .
Rein Vorschläge zur Verbesserung der
Ernährung der Stadtbevölkerung — denn
um diese handelt es sich hauptsächlich
— gemacht , die auch heute möglich wäre .
Es will manchmal scheinen , als habe die
Landbevölkerung den Ernst der Lage in
den Städten noch nicht recht begriffen —
milde ausgedrückt . Darum ist zu hoffen ,
daß diese Feststellungen und Vorschläge
Prof . Reins , mit denen er sich an alle
vernünftigen Menschen , nicht nur außer¬
halb Deutschlands , wendet , nicht nutzlos
gemacht worden sind . H . B.

Die Kommission glaubt , ln der Gliede¬
rung der deutschen Schule eine Ursache
für diese Entwicklung zu erkennen . Nach
dem vollendeten 10. Lebensjahr verläßt
ein kleiner Teil der Kinder ( 10 Prozent )
die allgemeine Volksschule , um in eine
höhere Schule einzutreten . Aber nur ein
Fünftel davon legt die Reifeprüfung ab .
So werden schon im frühesten Kindes¬
alter Klassengegensätze aufgerissen , wel¬
che die gesamte Entwicklung des Jugend¬
lichen bestimmen . Die Trennung ist umso
tragischer , wenn man bedenkt , daß für
den Besuch der höheren Schule nicht nur
die Intelligenz des Schülers , sondern auch ,
der Geldbeutel und die soziale Stellung
des Vaters von maßgebender Bedeutung
sind .

Um diesem Ubelstand abzuhelfen ,
schlägt die Kommission die Errichtung
einer Einheitsschule vor . die 12 Klassen
umfaßt . Alle Kinder besuchen zunächst
die 6jährige Grundschule . Vom 5 . Schul¬
jahr ab können die Begabten eine Fremd¬
sprache erlernen . Nach Beendigung der
Grundschule wird nochmals ausgewählt ,
und nur die wirklich Fähigen besuchen
die Schulklassen , die unserer bisherigen
höheren Schule entsprechen . Der größte
Teil der Kinder wird wie bisher auch , in
2 oder 3 Jahren nach der Grundschule ,
für einen mehr praktischen Beruf vorbe¬
reitet werden . Verwaltungsmäßig sollen
alle Schulen organisch verbunden sein .
Sämtliche Schulen eines Bezirks unter¬
stehen dem gleichen Schulamt . Schulgeld
wird nicht mehr erhoben .

Dieser Bericht bildet die Grundlage für
die Verhandlungen , die seit einigen Wo¬
chen die Unterrichtsverwaltungen der
Länder mit der Militärregierung pflegen .
Er findet einerseits begeisterte Zustim¬
mung , andererseits ebenso radikale Ab¬
lehnung . Die Vertreter der höheren Schule
glauben in der neuen Schulform ihr Ziel ,
die Hochschulreife , nicht mehr erreichen
zu können . Sie weisen hin auf den rei¬
chen Schatz unseres Kulturgutes und be¬
fürchten eine Nivellierung der Bildung .
Sie glauben , eine „Vermassung “ würde
eintreten und die neue Schulform könnte
uns won den tragenden Säulen unserer
Kultur , dem Christenum und der Anike ,
entfernen .

Leider haben diese vorbereitenden Be¬
sprechungen bisher hinter verschlossenen
Türen stattgefunden , so daß die Gesamt¬
heit nichts darüber erfahren konnte . Es
kann aber einem Volke nicht gleichgül¬
tig sein , in welchem Geiste und in wel¬
cher , Form seine Jugend erzogen wird .
Und es wird gerade in einem demokrati¬
schen Staate notwendig sein , diese Aus¬
sprache in der Öffentlichkeit wei¬
terzuführen . Zuerst wäre einmal grund¬
sätzlich die Frage zu prüfen , ob Chri¬
stentum und Antike allein die wirklich
tragenden Säulen unserer Erziehung sind ,
oder ob nicht gerade in den höheren
Schulen und Universitäten in der Ver¬
gangenheit ein Nationalismus gepflegt
wurde , der mitschuldig ist an unserem
Elend . F . H,

Unser Ziel : Ein neues, fried¬
liches Deutschland

Erste Tagung des Parlament . Rata
Stuttgart , 10. März , (dena ) „Unser

Ziel sind nicht Länderräte und Zonen¬
räte , unser Ziel und unser heißer
Wunsch Ist das baldige Zustandekom¬
men eines demokratischen, friedlichen
auf föderativer Grundlage erneuerten
Deutschlands“ , sagte Erich Roßmann,
Generalsekretär des Länderrats . Der
Länderrat sei jetzt ^durch den parla¬
mentarischen Rat vervollständigt wor¬
den.

Es werde lm Länderrat wenig Gele¬
genheit geben, parteipolitische Lorbee¬
ren zu pflücken. „Unser Lebensprin-
zip“, sagte Roßmann abschließend, „ist
nicht der Gegensatz, sondern die Ver-

Meinungsverschiedenheiten
der SPD-Berlin

Berlin, 10. März , (dena) „In der Ber¬
liner SPD hat sich in letzter Zeit das
Nebeneinander von zwei Strömungen
so scharf herausgebildet, daß seit eini¬
gen Tagen von einer Krise gesprochen
werden könnte“ , schreibt die Berliner
Zeitung „Der Abend“ am 7 . ds . Mts.

Die eine der beiden Richtungen habe
sich auf eine Politik der Kompromisse
eingelassen, die Hauptrichtung dagegen
sei der Meinung, daß Kompromisse nur
zu einer fortgesetzten Schwächung der
eigenen Position führen würden.
Frauenkongreß für den Frieden
Berlin , 10 März (dena ) Der „Deutsche

Frauenkongreß für den Frieden“ wurde
am 7. d . Mts . in Anwesenheit von Gast¬
delegierten ays dem Ausland und zahl-

ständigung und die Zusammenfassung reichen Delegierten aus allen Zonen
aller Kräfte zum Wohle des Unglück- Deutschlands in der Berliner Staatsoper
liehen Volkes .“ I eröffnet.

Die Moskauer Friedenskonferenz
Fortsetzung von Seite 1
mit einem anderen Potsdamer Abkom¬
men für ein weiteres Jahr gerechnet wer¬
den . Dieser Pessimismus sei besonders
in den amerikanischen Kreisen vorherr¬
schend , in denen man befürchte , daß es
gegenwärtig unmöglich sein wird , die
Meinungsverschiedenheiten zwischen der
Sowjetunion und den ^ Westmächten zu
überbrücken , deren Beilegung zur Er¬
reichung endgültiger Übereinkommen in
der Deutschlandfrage genüge .

Ist ein entscheidender Fortschritt in der
Einebnung des deutschen Kriegspotea .
tlals . Die in Potsdam festgelegten Gren .
zen prädestinierten die polnische Nation
das Verbindeglied zwischen Ost - unj
Westeuropa zu werden , dessen Existenz
die Hauptstütze des Friedens in Europa
ist .“

Österreich blickt vertrauensvoll
nach Moskau

London , 10. März (dena ) Österreichs
Blicke sind vertrauensvoll nach Moskau
gerichtet, erklärte Bundeskanzler Dr .
Figl anläßlich einer Gedenkfeier der
österreichischen Volkspartei für die
Opfer im Kampf gegen den Nazismus .

Bldault befürwortet Vertrags.
Unterzeichnung in Warschau

Warschau, 10. März (dena-Reuter) „Ich
glaube, Warschau hat ein besonderes
Anrecht darauf , daß der Friedensver¬
trag mit Deutschland hier unterzeichnet :|
wird“

, erklärte der französische Außen¬
minister B i d a u 11 am 7 . d. Mts . in des
polnischen Hauptstadt kurz vor seiner
Weiterreise nach Moskau.

Beschleunigung der Entnazifizierung
Wiesbaden , 10. März , (ap ) Wie in Wies¬

baden bekanntgegeben wurde, haben
die deutschen Entnazifizierungsbehörden
in der amerikanischen Zone eine Groß¬
aktion eingeleitet, um den Status von
Tausenden von Deutschen zu klären,
die noch nicht wissen, ob sie als Nazis
vor ein -deutsches Gericht gestellt wer¬
den sollen oder nicht. \

Aufräumen in der britischen Zone .
London, 10. März. (dena-Reuter) Auf
eine Anfrage im britischen Unterhaus
erklärte der Leiter des Kontrollamtes
für die brit . Besatzungszonen in
Deutschland und Österreich, Staats¬
minister John Hynd , daß sich in der
britischen Besatzungszone Deutschlands
111 Mitglieder der Nazi -Untergrundbe¬
wegung auf Grund der kürzlich durch¬
geführten Maßnahmen in Haft befän¬
den . Zu diesen gehörten 48 Personen,
denen Kriegsverbrechen vorgeworfen
werden, ferner ehemalige höhere SS-
Offiziere und andere führenden Per¬
sönlichkeiten, die im Verdacht stehen,
zur Wiederbelebung von Militarismus
und aggressivem Nationalismus in
Deutschland beigetragen zu haben.

Nazi -Untergrundbewegung in Öster¬
reich aufgedeckt : London , 10 . März
(dena-Reuter ) Bei der Aufdeckung einer
ausgedehnten Naziuntergrundbewegung
in der amerikanisch besetzten Zone
Österreichs wurden 57 Personen ver¬
haftet . Der frühere SS-General Gra¬
fenberger , der unter falschem - Na¬
men umfangreiche Schwarzmarktge¬
schäfte <^ r Nazi -Bewegung betrieben

hat, ist der Anführer der Organisation
gewesen .

Untergrundbewegung
der Göttinger Studentenschaft
Göttingen , 10. März , ( dena ) Über die

Aufdeckung einer Untergrundbewegung
der Göttinger Studentenschaft, die un¬
ter dem Namen .Antimarxistische
Union“ mit Flugblättern zum „Kampf
gegen Marxismus und die wachsende
Gefahr einer roten Diktatur aus dem
Osten “ aufgerufen habe, berichtet die
hiesige KPD am 7. d. Mts . einem dena-
Vertreter.

Polen und die Westgrenzen
Berlin , 10 . März (dena -DPD ) „Die

Aufgabe der künftigen Friedenskonfe¬
renz, die über das Schicksal Deutsch¬
lands entscheiden wird, kann nur darin
bestehen, rechtlich und formal die neue
Grenzlinie gutzuheißen und ihre end¬
gültige Form in den Einzelheiten fest¬
zulegen, das heißt, die Orte, die auf
beiden Seiten der Flüsse Oder und
westliche' Neiße liegen, zwischen den
beiden Nationen zu verteilen“

, heißt es
in einer von der polnischen Militärkom¬
mission in Berlin verbreiteten Druck¬
schrift unter dem Titel „Die Westgren¬
zen Polens — Voraussetzung von Frie¬
den und Wohlfahrt in Europa“.

„Die Rückkehr von Schlesien nach Po¬
len ist Von äußerster Wichtigkeit für Eu¬
ropa und besonders für Frankreich . Es

„Die Sache des Friedens"

Die Ernte reicht noch nicht aus
Weltweizenerrite kann dringendsten Mangel nicht decken

Washington , 10. März , (dena - INS ) I 1946 mehr als 170 Mill . Dollar für die

Die „Heuen der OT" waren schuld
Scfairmecb „Speziallager für die französische Bevölkerung “

Vor einer Schulreform ?
Im Sommer 1946 hat eine amerikanische

Studienkojnmission Deutschland besucht ,
um das deutsche Schulwesen an Ort und
Stelle gründlich kennen zu lernen . Sie
hatte den bestimmten Auftrag , festzustel¬
len , ob nicht in der deutschen Erziehung
die Ursachen für eine fehlerhafte Politik
liegen , die zwei Weltkriege hervorriefen
bzw . nicht verhindern konnten . Dann
sollte die Kommission Vorschläge zur
Umgestaltung der deutschen Schule ma¬
chen , „wie Deutschland am besten durch
Erziehungsmaßnahmen in den Kreis der
demokratischen Nationen der Welt ein¬
gereiht werden könne “ . In einem durch¬
aus sachlichen und objektiven Bericht
wurden s . Zt . die Ergebnisse dieser Un¬
tersuchung niedergelegt und der Militär¬
regierung übergeben .

Zunächst werden die positiven Leistun¬
gen der deutschen Sfchule hervorgehoben .
„ Kein Land — abgesehen vielleicht von
Griechenland oder Rom — hat freigebi¬
ger zu den Schätzen unserer Kultur bei¬
getragen . Niemand darf an die deutsche
Erziehungsaufgabe herantreten in Blind¬
heit oder mangelnder Dankbarkeit für
diese Leistung .“ In der Wissensübermitt¬
lung hat die deutsche Schule Hervor¬
ragendes geleistet . Aber eines hat sie
nicht vermocht : Es ist - ihr nicht gelun¬
gen , den demokratischen Menschen zu
formen , der die Überzeugung Anders¬
denkender respektiert . Der Deutsche neigt
einerseits dazu , sich in falscher Selbst¬
überschätzung über die anderen Völker
zu erheben , andererseits verliert er
leicht jedes persönliche Selbstgefühl und
führt kritiklos aus , was ihm von irgend
einer Stellrj Partei oder Staat , aufgege¬
ben wird . Der braune Hoheitsträger und
die willenlose Masse sind das Ergebnis
dieser Erziehung .

Rastatt , 10. März , (dena ) In der Sitzung
vom 6 . d . Mts . gegen 22 frühere Kom¬
mandoführer und Wärter der Konzen¬
trationslager Schirmeck , Haßloch - Sport -
platz , Haßlodi -Vulkan , Gaggenau und
Niederbühl wurden die Hhuptangeklag .
ten Muth und Bude als Zeugen in eige¬
ner Sache aufgerufen .

Muth schob den Hauptteil der Schuld
an den Verhältnissen im Lager Haßloch -
Vulkan den „Herren der OT “ zu . Er und
der Angeklagte Buck hätten alles unter¬
nommen , um die Lage der Häftlinge zu
bessern . Der Angeklagte Buck bezeich¬
ne te das Lager Schirmeck als „Spezial¬
lager für die französische Bevölkerung " .
Die Einweisung der Internierten aus dem
Elsaß in dieses Lager sollte verhüten ,
daß ' die Internierten in deutsche 1 KZ ‘s
eingeliefert würden .

sachgemäßer chirurgischer Versorgung
ohne Gefahr durchgeführt werden könne .

Alle Angeklagten lm Banterweg -Pro -
zeß schuldig . Hamburg, 10. März , (dena
DPD) Im Prozeß gegen sieben Ange¬
hörige des Konzentrations’agers Wil¬
lielmshaven-Banterweg wurden am 6.
ds . Mts . alle Angeklagten, die beschul¬
digt waren , an Mißhandlungen und Tö¬
tungen alliierter Staatsangehöriger
teilgenommen zu haben, von dem Ham¬
burger Gerichtshof zur Aburteüung
von Kriegsverbrechen für „schuldig“
befunden.

Das amerikanische Landwirtschafts¬
ministerium .gab am 10 . März bekannt ,
daß der Ertrag der Weltweizenemte
des Jahres 1946 mit 5,9 Milliarden
Busheis um 13 Prozent höher liegt als
der Durthschnitt des vorhergehenden
Jahres von 5,2 Milliarden Busheis.
Trotzdem reicht dieser Ernteertrag noch
nicht aus, um den dringendsten Lebens¬
mittelmangel zu decken .

Schlechte Kartoffelernte
in der US-Zone'

Berlin, 10. März (dena) Die Kartoffel¬
ernte des Jahres 1946 in der US-Zone
way die bisher schlechteste in diesem
Gebiet. Sie lag nach den endgültigen,
amtlichen deutschen Schätzungen um
etwa 19°/» unter der des Jahres 1945.
Die Zuckererzeugung der US-Zone war
im Jahr 1946 infolge vergrößerter An¬
baufläche fast zweimal so groß wie die
des Vorjahres.

Hilfe aus den USA

Auslandshilfe zur Verfügung; von pri¬
vater Seite werden für wohltätige
Zwecke jährlich schätzungsweise
2 70Q 000 000 Dollar gespendet. Millio¬
nen von Menschen , welche durch den
Krieg in eine verzweifelte Lage gekom¬
men sind, wurden durch das Auslands-
Hilfsprogramm des Amerikanischen Ro¬
ten Kreuzes mit Nahrungsmitteln,
KleiSung, Medikamenten und Hilfsmit¬
teln aller Art versorgt.

Die Ausgaben der Amerikanischen
Armee zur Linderung der Not der Zi¬
vilbevölkerung in den besetzten Län¬
dern werden für 1947 auf 500 Mill .
Dollar geschätzt; sie betrugen 499 Mill .
Dollar im Jahr 1945 und 324 Mill . Dol¬
lar im Jahr ' 1946.
Mehr als eine Million Tonnen

Nahrungsmittel

Moskau , 10. März , (ap ) Außenminister »|
Marshall, der mit dem Flugzeug am
9 . März in Moskau eintraf , erklärte :
„Es wird zweifellos hier Schwierigkei¬
ten geben, jedoch sind die bisherigen
Hindernisse erfolgreich überwunden i
worden, und ich bin überzeugt, daß
wir mit friedlichen Methoden und auf
dem Verhandlungswege Abkommen er¬
reichen, welche die Sache des Friedens, jl
an der wir alle sehr interessiert sind ,

1
ein großes Stück vorwärtsbringen . Die
Aufgabe, deretwegen ich hierhergekom¬
men bin, ist von äußerster Wichtigkeit
und von weittragenden Folgen für die
gesamte Menschheit.“
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Unter dieser Rubrik sprechen die Parteien ■
außerhalb des Rahmens der Verantwort¬
lichkeit der Redaktion . Die hier veröffent¬
lichten Beiträge der Parteien stellen also
keine Meinungsäußerung der Zeitung dar .

Was ist eine Partei , und was soll sie nicht sein ? ■
von Arno H e n n 1 *

New York , 10 . März. (dena-OANS)
Geldmittel und Waren im Gesamtwert
von 464 191775 Dollar wurden in der
Zeit von September 1939 bis Ende 1945
von amerikanischen Hilfsorganisationen
zur Verteilung im Ausland gesammelt.

Nach den Angaben des „Jahrbuch für
Sozialarbeit“ ( 1947 Social Work Year
Book) der Russell-Sage -Stiftung , einer
privaten philanthropischen Organisa¬
tion stellte das Amerikanische Rote
Kreuz vom Sept. 1939 bis zum Juni

Was die US -Zone von August 1945 bis
Dezember 1946 erhielt

Frankfurt , 10. März , (dena ) Mehr als
einef)Million t Nahrungsmittel wurden,
einem Bericht der Militärregierung zu¬
folge, für die deutsche Zivilbevölkerung
der US-Zone während der Zeit vom
1 . August 1945 bis 3L Dezember 1946
geliefert

Zeuge verlangt Experimentvorfüh¬
rung . Nürnberg , 10. März , (dena ) Im
Nürnberger Ärzteprozeß nahm in der
Verhandlung vom 5 . d . Mts . der Ange¬
klagte Karl Gebhard zu den Sul¬
fonamid-Experimenten Stellung. Er er¬
klärte , der Anstoß für den Befehl Hit¬
lers zur Durchführung dieser Experi¬
mente an Menschen sei wahrscheinlich
eine Äußerung gewesen , die dessen
Leibarzt Dr. Morell nach dem Attentat
auf Heydrich gemacht habe und in der
er behauptete , Heydrich wäre zu retten
gewesen, wenn man ihm Sulfonamid
gegeben hätte .

Im weiteren Verlauf des Verhandlung ®- -
tages bat Gebhardt das Gericht , seinem
Antrag stattzugeben , einen Eigenversuch
durchzuführen . Ein solcher Versuch sei
für ihn die einzige Möglichkeit , zu bewei¬
sen , daß der Sulfonamid -Versuch bei

Deutsche kehren aus Japan zurück . 1069
Deutsche aus Japan kehren , wie dena mel¬
det , nach Mitteilung der Delegation des in¬
ternationalen Roten Kreuzes Frankfurt mit
dem Dampfer ,vMarlne Jumber “ nach
Deutschland zurück . Der Dampfer hat am
IS . Februar Japan verlassen und wird am
1. April ‘ in Bremerhaven erwartet .

Berliner Borslgwerk stillgelegt . Die Still¬
legung des im franz . Sektor Berlins gelege¬
nen Borsigwerkes habe die franz . Militär¬
regierung auf Grund eines Kontrollratsbe -
schlusses angeordnet , erklärte , wie dena mel¬
det , der z .Zt . denVorsitz ln der alliierten Kom¬
mandantur innehabende französische Kom¬
mandant , General Ganeval ln einer Unterre¬
dung mit dem Vorsitzenden des Berliner
FDGB , Roman Chwalek . Nach Auffassung des
Generals könne nur der Kontrollrat den Be¬
schluß ändern .

Kriegsschrott von Europa nach USA . Um
den Eisen - und Stahlmangel der amerikani¬
schen Eisengießereien zu überbrücken , soll
wie dena aus Washington mitteilt , Eisen -
und Stahlschrott vom europäischen Kriegs¬
schauplatz nach den USA verschifft werden .

Hilfe ans der Luft . Britische Flugzeuge
versorgen seit dem 7. d . Mts . , wie dena -
DPD meldet , die ostfriesische Nordsee -Insel '
Juist , auf der sich 1600 Einwohner befinden ,
mit den notwendigsten Lebensmitteln . Juist
Ist seit sieben Wochen von einenc^ festen
Eisgürtel umgeben , der jeden Schiffsverkehr
und Nachschub vom Festlande her unmög¬
lich macht .

Insgesamt 140 000 Mahlzeiten wurden im
Februar im Rahmen der Massenspeisungen
lm Regierungsbezirk Darmstadt ausgegeben ,
wie dena meldet .

Der kälte Tod . 305 Todesfälle durch Er¬
frierungen wurden , bis zum 26 . Febr . in
Berlin gemeldet , wie dena erfährt .

Todesstrafe für einen Hund ? Norman Wil
kinson , seines Zeichens Drucker in Barnsley
(England ) besitzt einen Hund , der , wie ap
meldet , von einem Gericht zum Tode ver¬
urteilt wurde , weil er angeblich Küken
totgebissen hat . Er ließ am 7. d . Mts . durch
seinen Anwalt erklären , er würde den
Innenminister bitten , den Hund zu begna¬
digen . Ein Gerichtsschreiber meinte , er
wisse nicht , ob der Innenminister auch einen
Hund von der Strafe lossprechen könne .

Arbeitsbereitschaft
Eine Frage, die jeden angebt

Von Karl Konz ,
Leiter des Arbeitsamtes Karlsruhe .

Kohlenmangel ist Volksnot . Wer von
tins hat den zwingenden Druck dieser
bitteren Tatsache nicht am eigenen Leib
erfahren ? Dazu die schlechten Woh -
nunggverhältnisse in den viel zu engen ,
bombengeschädigten Quartieren , die un¬
zulängliche Bekleidung , die zerrissenen
Schuhe , für die man keine Instand¬
setzungsscheine bekommen kann und vor
allem der ewig knurrende Magen , der
Sich mit dem wässrigen Rübenersatz für
die längst aufgebrauchten Kartoffeln
nicht mehr betrügen lassen will — wahr - ,
lieh ein Zustand , wie er in Dantes Schil¬
derungen nicht übel am Platze wäre .

Was liegt da näher als der Schluß :
Nun will ich in dieser traurigen Zeit
wenigstens meine Ruhe haben ! Wenn
man jahraus , jahrein die Beiträge zur
Arbeitslosenversicherung zahlen muß ,
dann wird man auch das Recht haben ,
einmal ein paar Wochen die Unter¬
stützung in Anspruch zu nehmen . Und
wenn sie beim Arbeitsamt jetzt Leute
für Notstandsarbeiten brauchen , sollen
sie gefl . einmal die Nazis und sonstigen
Bummelanten heranholep , die nun seit
Jahr und Tag auf der faulen Haut liegen !

Sehr richtig , mein lieber ehrlich und
redlich ruhebedürftiger Arbeitskamerad !
Wenigstens in der Theorie ! In der Pra¬
xis sieht es allerdings anders aus . Denke
nur einen Augenblick daran , wi « es
wäre , wenn z . B . der Bäcker und der
Metzger auch Betriebsruhe einlegen oder

am Ende die Kollegen beim Arbeitsamt ,
bei der Post , der Eisenbahn usw . den
gleichen logischen Schluß ziehen woll¬
ten ? Die Folgen davon — nun , die müß¬
ten wir dann eben alle auch gleicher¬
maßen auf uns nehmen . Auch Du ! Wir
bekämen dann weder die wohlverdiente
Ausfall -Unterstützung , noch Brot oder
ducli nur Rüben zu essen — aber das
Prinzip wäre gerettet . Wäre es aber
wirklich besser , aus Grundsatz alle ver¬
hungern zft lassen ?

Nein , das wollen wir natürlich nicht .
Aber warum holt man nicht einmal die
Nazis und die , Schwarzhändler zur or¬
dentlichen Arbeit heran ?

Das Arbeitsamt ist täglich darum be¬
müht , jeden dieser Leute an einen ge¬
eigneten Platz zu bringen . Dazu ist Deine
Mithilfe dringend erwünscht . Mit Schimp¬
fen und allgemeinen Redensarten ist da
freilich nichts zu erreichen . Hier kann
nur eines helfen : Namen nennen und da¬
bei den eigenen nicht vergessen . Denn
anonyme Anzeigen sind mannesunwürdig
und in der Regel auch wertlos . Aber
wenn Du dem Arbeitsamt einen wirk¬
lich brauchbaren Fingerzeig geben
kannst , dann sei versichert : das Ender¬
gebnis wird stets sein , daß der also Auf¬
gespürte an einen geeigneten Arbeits¬
platz kommt . Auf das „geeignete “ kommt
es nämlich auch an .

Da wurden z . B . von der Eisenbahn
ein paar hundert Arbeitskräfte dringend
gesucht , um unsere durch Oberbeanspru¬
chung täglich immer mehr sich verrin¬
gernden Lokomotiv - und Wagenbestände
so gut als möglich wieder fahrbereit zu
machen . Eine an sich recht einfache
Sache , in einer Zeit , da 10 000 Arbeits¬
kräfte allein infolge der Kohlenkrisis

brach liegen . Weil aber das Ausbesse¬
rungswerk in Karlsruhe zerstört ' Ist , muß
diese Arbeit im französischen Besatzungs¬
gebiet ausgeführt werden .

„Schon faul “, sagst Du . Aber ollne
Grund ; Die Eisenbahn weiß , um was es
geht und schafft Rat . Der An - und Ab¬
transport 'wird geregelt , der bisherige
Lohn für täglich 12 Stunden , einschließ¬
lich der Fahrzeit , wird sichergestellt ,
auch der Magen kommt zu seinem Recht
durch eine ergänzende kalorienreiche
Mahlzeit —’ was kann man heute mehr
verlangen ? , denkt das optimistische Ar¬
beitsamt . Aber der stDlgeiegte . Arbeits¬
kollege denkt anders und sagt : holt Euch
die Nazis usw . — ich habe meine Ruhe¬
zeit ehrlich verdient . Die Eisenbahn aber
erklärt : laßt mich ungeschoren mit den
schwächlichen Schreibern und Büromen¬
schen . Davon habe ich genug . Ich brau¬
che Facharbeiter . Schlosser , Schmiede ,
Dreher und solche Männer . Also stehen
wir wieder am Ende , wenn ■. Ihr auf
Eurem Rechtsstandpunkt beharren bleibt .
Und genau so geht es bei vielen an¬
deren und gerade den dringendsten Auf¬
gaben , von denen unser aller Gedeih
oder Verderb abhängt

So kommen wir nicht weiter . Die Na¬
zis machten es sich ja bekanntlich leich¬
ter . Wer nicht willig war , gegen den
brauchte man Gewalt . Heute leben wir
Gott sei Dank in demokratischer Frei¬
heit und wollen niemand zwingen , seine
Pflicht gegen sich und die Allgemeinheit
zu tun — wenigstens soweit es anders
geht . Die anständigen Menschen und ver¬
antwortungsbewußten Staatsbürger wis¬
sen , daß Freiheit selbstverständliche
Pflichterfüllung bedeutet , Bereitschaft zur
Arbeit , die uns allen Lebensmöglichkeit

und Ausweg aus dem Chaos eröffnen
kann . Und der Grundsatz „Besitz ver¬
pflichtet “ gilt heute in erster Lime für
unseren letzten und wertvollsten Besitz :
unsere Arbeitskraft und unseren Arbeits¬
wert . Und da muß eben jeder nach sei¬
nem Vermögen beisteuern und darf nicht
zurückstehen , wenn man gerade ihn
braucht .

Wer sich dies vor Augen hält , der
weiß , welchen Weg er zu gehen hat . Und
wenn sein Nachbar ihm nicht folgen will
oder kann , so darf er nur Verachtung
für ihn übrig haben — wenn er aus
Drückebergerei sich abseits hält — oder
Mitleid — wenn er wegen körperlicher
Unzulänglichkeit nicht mitmachen kann .
Vor Dir selber aber , vor Deinem Gewis¬
sen , hast Du keine Entschuldigung , wenn
Du Dich in größter Not dem Rufe des
Volkes entziehst , nicht einmal die Aus¬
rede , daß Geld genug da sei für die Un¬
terstützung , hat Vernunft .

Wenn der Wagen im Morast stecken
geblieben ist , dann hat es keinen Zweck ,
erst lange zu debattieren , wer ihn wieder
herausziehen muß . Da heißt es eben zu¬
greifen , wer da ist und Kräfte hat , sonst
wird er überhaupt nicht mehr flott . Uhd
mit unserem Staatskarren liegen die
Dinge nicht viel anders , nur komplizier¬
ter und verzweifelter . Wer helfen kann ,
daß er wieder flott wird , der muß es sich
zur Ehre gereichen lassen und mit allen

•Kräften zupacken . Er hilft dadurch nicht
nur allen , sondern auch sich selber und
wenn er die Gelegenheit verpaßt , dann
bleibt nicht nur der Karren im Sumpfe ,
sondern auch er selbst . Und das wäre
nicht nur ein unverantwortliches Ver¬
brechen , sondern auch gleichzeitig eine
grenzenlose Dummheit

Die deutsche Eiche (Zeichnung Karas )

Kriegsgefangene aus Polen
Berlin , 10. März , (dena )

Schenjcendorf Karl 26 . 11. 26 , Steltery Erich
30 . 8. 13, Stelzer Alfons 18. 9. 25 , Stelzer Her¬
mann 14. 11. 02 , Stelzer Willi 16 12. 98 . Stelzig
Walter 23 . 8. 16 , Thiet Ludwig 25. 6. 07 , Thil -
ker Karl 26. 1. 25 , Thilo Werner 12 . 4. 21 .

Thimm Karl 29 . 9. 16, Volm Arthur 9. 4.
27 , Volmer Henryk 1. 12 03, Volmer Ger¬
hard 19 . 4. 24 , Volmer Theo 13. 3. 11, Wan -
derow Willi 22. . 11 . 25 , Wanke Alfred 28 . 5.
08. Wanke Alois 28 . 11. 29 , Wanke Gustav
29 . 3. 13, Wanke Otto 5. 12. 18, Zichlke Willi
? ? , Ziehm Paul 9. 9. , 10, Zieke Herbert 18.
L 20 , Zielesko Reinhold 19. 4. 26.

Artmann Werner 30. 1. 12, Artner Hans 6.
2. 10, Arweiller Hans 27. 3. 23, Arzberger
Ferdinand 29 . 4. 04 , Arzig Johannes 30. 7 .
27 , Barthold Hans 3. 1. 12, Bartholomäus
Heinz 21. 9. 26 , Bartkowiak Jan 5. 12. 18,
Bartl Gustav 7. 8. 13, Bartl Josef 04 , Deppe
Karl 20 . 4 . 20 , Deppe Wilhelm 5 . 8. 07 , Dep¬
pert Richard 12, Deppl Hermann 9. 6. 09,
Eichwald Walter 16. 12. 22 , Eick Werner 4. 3.
27, Eickelmann Erich 30 . 6. 23, Eidcer Josef
«. 1. 15, Fey Kfli -1 24. 11. 05, Fey Wilhelm
1. 5. 99 , Fey Willi 22. 5. 12, Feyerabend Kurt
12. 8. 05, Feyerabend Kurt 7. 11. 19 , Genthe
Gerhard 24 . 4. 21 , Gentner Josef 15. 5. 12,
Gentschow Richard 22. 1. 10?- Gentz Ernst
26 . 7. 08, Hanel Johann 18. 11. 00 , Hanel Paul
15. 3. 15, Hanel Siegmar 9. 1. 26, Hanneber¬
ger August 28. 9. 06 , Haner Robert ix . 4. 23 ,
Jeszke Karl 27 . 6. 08, Jetzelberger Hermann
31. 3. 19 , Jeworutzki Wilhelm 22. 7. 99 , Je -
zowski Alfred 17 . 2. 25, Jezusek Paul 6. 10.
07 , Karsch Fritz 12. 7. 02, Karscher Peter
18. 5. 13, Karschner Günther 13. 5. 05, Karst
Hans 21. 9. 13, Laue Georg 21 . 10. 96 , Laue
Rudi 16. 2. 06, Lauenrofh -Friedrich 26. 5. 39 ,

(Fortsetzung folgt )

Es ist auffallend und wird in allen politt »
sehen Lagern beklagt , da die junge Genera¬
tion den Parteien gegenüber sehr zurück *,
haltend , ja mißtrauisch ist . Die jugendlichen
Menschen haben noch den Klang des Wortes
Partei im Ohr aus einer Zeit , wo dieser Be¬
griff sich den Oberbefehl über alle Leben #-
äußerungen anmaßte .

Eine Partei ist ein Zwecteverband . So e* >
blickt die SPD in der Überführung der sozia¬
lisierungsreifen Produktionsmittel in die
Hände der Allgemeinheit die Voraussetzung *
für die zweckmäßigste Form des Zusammen¬
lebens von Menschen . Da dieser Schritt nu #
durch Menschen herbeigeführt werden kamv
will die Sozialdemokratie den Menschen ein #
Haltung anerziehen , die ihr Verantwortungs¬
gefühl über die private Sphäre hmaus aus -
dehnt auf das gesamte öffentliche Leben ig
Staat , Wirtschaft , Geistesleben .

Daß von der Verwirklichung des Partei¬
zieles tiefe Wirkungen ausgehen müssen auf
das Ganze des gesellschaftlichen ' Lebens , be¬
deutet keinesfalls einen „Totalitätsanspruch “,
Der Totalitätsanspruch ist gefährlich für dH
Gesellschaft , ja für die Welt . Die grauen¬
hafte Hinterlassenschaft der Nazis und des
Faschisten bezeugt es . Es ist aber auch ge¬
fährlich für die Partei selbst . Denn er fuhrt
zwangsläufig zur Entartung , entwertet jed #
Kritik oder schaltet sie aus ; er duldet kei¬
nen ehrlichen Wettbewerb ; er maßt slc$
weltanschauliche Vorschriften an ; er ver *
gottet den eigenen Apparat , erklärt ihn für
unfehlbar und militarisiert ihn direkt oder
indirekt durch „ Schutz “-Abteilungen oder
„ Schutz “ -Staffeln . Darum ist auch schon ein #
Partei bedenklich , die mit der Behauptung
auftritt , die richtige und verbindliche „ Welt¬
anschauung “ zu besitzen , denn in diesem
Anspruch liegt immer der Keim des „ Total *
täi ;en “ .

Natürlich haben auch die Angehörigen e*
ner Partei das Bestreben , sich ein Bild voB
der Welt zu machen , sie müssen das sogar
tun . Aber es ist ein Unterschied , ob sie das
Ganze der Welt durch eine parteiamtlich #
Brille zu betrachten haben wie unter den
Nazis , oder mit ihren eigenen Augen . SO .
ermutigt die Sozialdemokratie ihre Anhän¬
ger ausdrücklich zu dieser selbststän -
dlgen Betrachtung der Welt .

Macht ist nicht Gewalt . Gewalt ist für den
Mächtigen nur ein Mittel unter vielen , wider *
legt mindestens seit den beiden letzten -
Kriegskatastrophen * Sie als Mittel der Poli¬
tik auszuschalten , ist das Bestreben
aller Friedensfreunde und ein Grund - und
Eckpfeiler Vier politischen Praxis des demokra¬
tischen Sozialismus . So alt wie die \ er vechs -
lung der Macht mit Gewalt ist auch der
Mißbrauch der Macht zugunsten von Person
nen oder Gruppen von Personen , die soge¬
nannte Korruption . Darum wird eine demo¬
kratische Partei Möglichkeiten einbauen , um
den Mißbrauch der Macht zu verhüten . Das -
sicherste Mittel dazu ist die innere Demo¬
kratie im Aufbau der Partei selbst . In der j
Sozialdemokratie gibt es daher keine Ernen¬
nungen , sondern nur Wahlen . Und jeder
Geordneter oder Minister , ist an das Ver¬
trauen seiner Auftraggeber gebunden und
muß die Funktion niederlegen , wehn ihnr
dieses Vertrauen entzogen oder nicht erneul
ausgesprochen wird . Eine echte Partei unter
den Spielregeln der Demokratie setzt bei
ihren Anhängern gemeinsame Grundlagen
voraus : Einsicht in das Mögliche und Un¬
mögliche , vernünftige Zielsetzung , Charakter *
liehe Haltung , Anerkennung verbindliche /
„ Spielregeln “ , Zustimmung zu der im Pro¬
gramm verkündeten Umgestaltung der Vew
hältnisse , und zwar aus Überzeugung .

Die Sozialdemokratie legt die Ebene ihre #
politischen Wollens und Handelns noch ein«
Stufe höher und gründet ihr Planen und ;
Verwirklichen auf • wissenschaftliche For¬
schung , auf den wissenschaftlichen Sozialis¬
mus als die Biologie des Gemeinschaftslebens *

Einer großen Vermassungspartei werdes
solche Eigenschaften bei ihren Anhängern ,
unerwünscht sein , weil unbequem . DiktatuJ
ist immer bequemer für die Diktatoren als
die Demokratie . Es ist sachlich unrichtig und
für die Zukunft gefährlich , wenn wicht !#*
Altersgruppen heute cUe zwei grundverschie¬
denen Typen der Parteien durcheinander
werfen und die Demokratie entgelten lassen *
was die Diktatur verschuldet hat .

Wer sich der Sozialdemokratie anschließ *»
verzichtet freilich auf Willkür in de®
Rragen der Neuordnung des Gemeinschafts¬
lebens auf sozialistischer Grundlage . Aber «*
erweitert seine Persönlichkeit durch
die freiwillige Mitübernahme der Verant¬
wortung für die lebendige Zukunftsge -
staltung des Volkes imd der Welt . Er g1®*
damit seinem Leben einen Überpersönlich «®
Sinn und Wert . Sozialismus und Demokrat «
schmälern nicht nur keineswegs die Würö ®
und Selbstverantwortung der Persönlich * «®»
sondern setzen sie geradezu voraus .

Dem Sozialisten ist der höchste W « T ;
der Mens ch . In dgr Selbstentfremdung d«®
Menschen sah schon der junge Marx
Todsünde des Kapitalismus , durch die Selb ®̂

wiederfindung des Menschen allein kao ®
die verrottete Welt wieder geboren werde ®'
Sozialdemokrat sein , ist heute nicht nur ein*
entscheidende Aufgabe , sondern auch «j®
Ehre ; ,es bedeutet , als guter Deutscher d«*
Patriot des Weltbürgertums zu sein und d**

Pol
nisch
Kriti
bein
deuti
nur
gchlai
wäre

Dal
Verg
eierei
jedoc
Kriti ]
unter
alle \
Und
sersei
radiu
• ten
mutei
liehen
iachsc
Spieg
„Kino
dien
nicht
nisien
Zustä
Erwac
an de
liert ?
ein br
das F
gesetz
Hart
rend
den
Jente
Haralc
von F

Wie
barett
Karlsr
nug
Kritik
Erfolg

f Badis

mit die Ideale Forderung zu erfüllen . di«
Kant Goethe , Beethoven

-
an ihr Volk g—

stellt haben .
Sozialdemokratischr Partei Deulailil **^

Für
erfreu
gung
könne
badou :
ter zu
sich a
schon
festzu
Troub
keine
sonder
Basis
ruher
liches
Maßge !
fblgrei
>st hie
tiusikd
der Bi
bard Zi
schlüss
starker
Potenz
seine
bierung
öfter be
»er , die
her zur
große
xuletzt
Panz ,
Oper
«nd Re
Sem F

Der
den me
lösbar
tische .veristis
Pieren .
Unterfa
Pathetis
^ «nsch
bändig
restlos
*** vei

6



x 1947
lenstag, 11 . März 1947 Badische Neueste Nachrichten Nummer 29 , Seite 2 ;

t ln
:gspotea .
n Gren .
s Nation
st - unj
Existent

Europa

rags.
chau
ter ) „Ich
sondere ,
iensver-
zeichnet
Außea-

!. in de®
r seiner

mum

ns"
minister
eug am
srklärte :
erigkei -
iherigen
wunden
gt , daß
and auf
men er -
riedens, -
rt sind ,
;en . Die
■gekom .
htigkeit
für die

i,1

Hungerstreik baltischer Studenten
Anläßlich der am 10. da . Mts . in

Moskau beginnenden Friedenskonfe¬
renz sind die baltischen Studenten in
den Hungerstreik getreten . Dem Memo¬
randum , das der Militärregierung jn
Karlsruhe , der Unrra , dem Oberbefehls¬
haber der US -Streitkräfte in Europa ,
General McNamey und dem Rektor
der Techn . Hochschule in Karlsruhe zu¬
ging , entnehmen wir u . a . folgendes :
Seit dem am 21 . April 1939 von UdSSR -
Außenminister Molotow und dem ehe¬
maligen deutschen Außenminister Rib -
bentrop Unterzeichneten Vertrag wur¬
den eineinhalb Millionen Einwohner
der Balten -Staaten nur aus dem Grunde
ermordet , weil sie weder das braune
noch das rote Regime dulden wollten .
Das bedeutete im gleichen Verhältnis
25 Mill . Amerikaner . Da kein beru¬
fener Vertreter der Balten - Staaten in
Moskau das Wort ergreifen wird , er¬
heben wir , die baltischen Studenten ,
unsere Stimme im Protest gegen Un¬
recht und Verbrechen , die im Gegen¬
satz zu den feierlichsten Versprechen
stehen . -

Wer kann Angaben machen?
Am 8. 3. 1947, gegen - 4 Uhr morgens ,

wurde in einem Lebensmittelgeschäft
in Beiertheim eingebrochen und eine
große Menge Lebensmittelmarken , so¬
wie Zucker , Butterschmalz und Mar¬
kenbutter gestohlen , wozu ein zwei¬
rädriger Motorradanhänger mit Gum¬
mibereifung benützt wurde . Die zwei

jungen Männer wurden durch eine Po¬
lizeistreife überrascht und konnten , un¬
ter Zurücklassung des Anhängers , mit
Lebensmittel unerkannt entkommen .

Wo wird ein Motorradanhänger ver¬
mißt ? Wer ist durch Anbieten von Le¬
bensmittelmarken und Lebensmittel ,
besonders Zucker und Speisefett , auf¬
gefallen ?

Beschreibung der Täter : Beide etwa
20—25 Jahre alt , ohne Kopfbedeckung ,
zirka 1,80 m und 1,65 m groß , letzterer
ohne Mantel . Nachrichten an Kripo
Karlsruhe , Karl - Friedrichstr . 15, Tel .

’
7190 . Mitteilungen werden vertraulich
behandelt .

■*
Berufs - Einsatz schwerbeschädigter

Landwirte. Zur Feststellung der Mög¬
lichkeit und der Zweckmäßigkeit des
beruflichen Einsatzes schwerbeschädig¬
ter Landwirte findet an der Landwirt - '
schaftsschule Augustenberg in derzeit
vom 9. bis 13. März 1947 ein Sonder¬
lehrgang statt , bei dem durch Vor¬
träge von Fachkräften auf die ver¬
schiedenen landwirtschaftlichen Berufs¬
gelegenheiten hingewiesen und durch
die Einzelberatung jedes Teilnehmers
durch eine Sachverständigen -Kommis -
sion ein bestimmter Berufsplan fest¬

gelegt .wird . Weitere Lehrgänge sollen
folgen . Die Einberufung der Teilneh¬
mer geschieht durch die Hauptfürsorge¬
stelle .

Außerordentliche Winterbeihilfe . Es
wird darauf hingewiesen , daß die Frist
zur Antragstellung der außerordentlichen
Winterbeihilfe mit dem Freitag dieser
Woche (j4 . 3. 1947) abläuft . Antragsbe¬
rechtigte haben daher noch innerhalb
dieser Woche bei der zuständigen Ab¬
teilung des Wohlfahrtsamts vorzuspre¬
chen und ihren gelben Haushaltsausweis
mitzubringen . Etwa durch die Post usw -
übersandte Anträge können nicht bear¬
beitet werden . Persönliches Erscheinen
und wenn dies nicht möglich eines be¬
vollmächtigten Vertreters ist notwendig .

Bis auf weiteres keine Anträge beim
Wirtschaftsamt . Die allgeme .ne Versor -
gungslage in allen Artikeln des täglichen
Bedarfs ist durch einen mehrmonatlichen
Produktionsausfall wesentlich schlechter
geworden . Es werden in nächster Zeit
kaum Wareneingänge bei den hiesigen
Einzelhandelsgeschäften zu erwarten
sein . Dieser Lage muß auch das Städt .
Wirtschaftsamt, ' ob es will oder nicht ,
unbedingt Rechnung tragen . Nachdem die
Nachzügler -Aktion insoweit erledigt ist ,als hierfür entsprechende Anträge in gro¬
ßem Ausmaß vorliegen , können bis auf
weiteres Anträge jeder Art nicht an¬
genommen werden . Zur Beruhigung der
Antragsteller wird jedoch mitgeteilt , daß
sämtliche eingegangenen Gesuche noch
bearbeitet werden . Die Zustellung von
Bezugscheinen geschieht wie bisher auf
Grund von Einbestellkarten . Sobald die
Vorratslage sich bessert , wird die vor¬
übergehende Sperre , aufgehoben .

Die Karlsruher Papstfeiern 1947
ln Anwesenheit de« Apostolischen Visitators für Deutschland, Bischofs Dr. A. Muench von Fargo-USA

4 JaLre Arbeitslager für F .Weßbeclier
Ehemaliger Ortsgruppenleiter von Grünwinkel vor der Spruchkammer
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„ . . . und nidit vergessen , wenn Sie
Strümpfe waschen - ‘nen Schuß Essig
rin , das zieht die Löcher zusammen !“

Am Montag stand der 53jährige Friedrich
Weßbecher , ehemaliger Ortsgruppen¬leiter von Grünwinkel , vor der Spruchkam¬
mer . Die Verhandlung machte manchmal
den Eindruck , als ob es sich um eine Nazi¬
versammlung handle . Belastungszeugen , die
unter beifälligem Volksgemurmel avgekan -
zelt werden , treten wohl nie mehr als solche
auf . Schon die formalen Belastungen Weß -
bechers , 1930 Parteibeltritt , 1934 Ernennung
zum Ortsgruppenleiter von Grünwinkel , 1939
Kreisamtsleiter , hätten nach Ansicht des
Öffentlichen Klägers Dr . Unser für die Ein¬
reihung ln die Gruppe der Hauptschuldi¬
gen genügt .

Der Vorsitzende Dr . Courtin la« aus den
»Grünwinkler Gemeindenachrichten “ Aus¬
schnitte aus den Beden des Betroffenen
vor , worin es u . a . heißt : „Lieber fressen
wir Gras , als daß wir unseren Führer lm
Stich lassen “ . . . „Unmögliches gibt es
nicht “ . . . „Nach Kislau mit den politischen
Idioten “ (damit meinte er die politisch an¬
ders Denkenden ) . Während er früher ' aus¬
rief : „Schlagt den Juden , wo Ihr Ihn trefft “ ,brachte Weßbecher jetzt einen Nichtarier
zu seiner Entlastung vor . Gleichzeitig habe
er , das prominente Parteimitglied , sich vor
dem Volkssturm gedrückt . Ein Arbeitskol¬
lege von Sinner AG . schilderte , wie Weß¬
becher Ihn unter versteckten Drohungen

j geradezu zum Partelbeitritt ynd zur Erste¬
hung einer Uniform gepreßt habe .

Politisdies Kabarett * Die Hinterblieb enen
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Politisches Kabarett bedeutet Kritik in iro¬
nischer , satirischer oder zynischer Art . Die
Kritik verliert allerdings ln dem Moment
beinahe ihre Berechtigung (oder ihre Be¬
deutung ) , wenn sie nur bespöttelt ohne auch
nur einen Ausweg zu zeigen oder einen Vor¬
schlag zu machen , und wenn es der kleinste
wäre .

Daß wir heute Grund genug haben , an
Vergangenem oder Gegenwärtigen zu kriti¬
sieren , bedarf keines Hinweises . Es gehört
jedoch Mut dazu , der Öffentlichkeit diese
Kritik in unmißverständlicher Weise zu
unterbreiten . „ Die Hinterbliebenen “ besitzen
aUe Voraussetzungen dazu — und haben Mut .
Und sie wirken bei aller Schärfe niemals
• ersetzend oder destruktiv . Der Aktions¬
radius ihres Programms reicht vom bitter¬
sten Zynismus zur beinahe oberflächlich an¬
mutenden Ironie und bis zur noch erträg¬lichen Sentimentalität . Waren die „ Reichs¬
fachschaft Dichter “ nicht ein betrüblicher
Spiegel , das „ Wort zur Zeit “ , die Szene
*4Cinder -Kinder “ , „ Grimms grimmige Mär¬
chen “ oder die „Politik einer Unpolitischen “
nicht eine leider manchmal zu wahre Iro¬
nisierung zur Zeit bestehender ungenügender
Zustände ? Wurde aber bei „Dornröschens “
Erwachen nicht (wenn auch unbewußt ) etwas
an das (schlechte ) nationale Qefühl appel¬liert ? in jedem Falle jedoch war das Ganze
ein brillantes Feuerwerk überlegenen Geistes, ,das Fritz Peter Buch blendend in Szene
gesetzt hatte . Die Texte stammen von Heinz
Hartwig und Hermann Mostar , wäh¬
rend Gerda Bundesmann , Hanna Du¬den und Senta F o 11 i n , Hans Bernutb ,Jente von Lossow , Roman Sporer und
Harald W o 1 f f bei ihren Songs von K . L.von Feilitsch am Flügel begleitet wurden .

Wie wäre es , wenn man ein solches Ka¬barett zu einer ständigen Institution auch in
Karlsruhe machen würde ? Material wäre ge¬
nug vorhanden und vielleicht hätte die
Kritik in dies « ' Form auch in Karlsruhe
Erfolg ! Ng .

Bunte Kabarett -Programme
„ Sterne am Variet6 “ und solche , die es

werden wollen , stellen sich im Passage -
Palast vor , geschmackvoll unterstützt
durch den Ansager Carl -Heinz Schumann .
Im Mittelpunkt des Abends steht Afra .
Eine Frau in vornehmem Auftritt mit frap¬
pierendem telepathischen Können . Bewun¬
dernde Anerkennung lohnt auch die Fami¬
lie Julius Lange , in einem sehenswerten -
Akrobatik -Kombinationsakt . Rudolf Benzin -
ger erntet mit seinem exzentrischen Rad -
und Motorradakt Lachen und verdienten
Beifall . Ingrind Eltens Tänze und ihre
Akrobatik , die ihre Stärke sein dürfte ,
werden mit gebührendem Applaus quit¬tiert , während Eva Maria Berger nicht voll

zur Wirkung kommt . - Auch im Kabarett R o-
1 a n d finden die guten Leistungen aller
Künstler dankbaren Anklang . Ein Sonder¬
lob erringt Alex Marthano mit Rosemarie
in einem Elastik -Hebeakt , der sich durch
präzise Arbeit auszeichnet und bei der Ju¬
gend der kleinen Artistin überrascht . Hein
Rieß karikiert und parodiert (hervorragend
Hans Albers ) mit Könnertum bekannte
Leute von Bühne und Film . Gleiches Lob
verdient Hermann Held , ein Komiker , der
seinem Beruf Ehre macht . Ita Rewa ver¬
mittelt durch ihre hübsche , helle Stimme
Frohsein . Die Tänzerin Marietta erfreut
mit gutem Aussehen , einem Tango und
eirtem exakten Step . Emst van Senden
führt humorvoll von Darbietung zu Dar¬
bietung . (M . M .) — „Bunte Würfel “ heißt
die Voranzeige im Kabarett Just und bunt
ist das Programm in der Tat . Gretl Fal¬
kenberg tritt einmal als große Dame , al¬
lerdings leicht anzüglich , das anderemal als
Matrose mit Reeperbahnjargon auf . Eddl
Rajane stept ganz »gut . $ein Tanz mit Lilian
ist eine recht schwungvolle Angelegenheit .
Womit sich Alex das Prädikat „komisch “
verdienen will , ist nicht ganz klar ersicht¬
lich . Gerhard Rose würzt das Ganze mit ein
paar netten Witzen . (-11-)

Der Antrag des öffentlichen Klägers lau¬
teten Einreihung in die Gruppe der Haupt¬
schuldigen , 6 Jahre Arbeitslager , Einzie¬
hung des gesamten Vermögens . Die Beschul¬
digung , daß W . in großen Mengen Lebens¬
mittel und 25 000 Mark außerhalb Karls¬
ruhes gehortet habe , sei nicht bewiesen ,
W. selbst sagte in seinem Schlußwort :
„Wir (Worch und Weßbecher ) liebten unser
Karlsruhe , wir haben deshalb die Maßnah¬
men , durch die Karlsruhe bis zum letzten
Blutstropfen verteidigt werden sollte , sabo¬
tiert .“

Die Kammer reihte W . in die Gruppe 2
der Belasteten ein , verfügte auf 70 Prozent
Vermögenseinzug , 4 Jahre Arbeitslager und
5 Jahre Berufsverbot . IV* Jahre der politi¬
schen Haft werden auf die 4 Jahre Arbeits¬
lager angerechnet . U*

Trägerinnen hoher Auszeichnungen . . .
In der Samstagsitzung der Spruchkammer I

wurde zunächst gegen die 65 Jahre alte
Frau Maria Wilhelmine Kleiber aus Dur¬
lach verhandelt . Sie war von 1926—1945 Mit¬
glied der NSD/ ' P und von 1935 ab der NS -
Frauenschaft , Trägerin des goldenen Partei - ,
abzeichens und des silbernen Gau -Ehren¬
zeichens . Die Beweisaufnahme ergab auch ,
daß sie eine monatliche Rente von 130 RM
aus decr -Parteikasse bezogen hatte und so¬
mit als Nutznießerin anzusehen war .

Die Betroffene gab selbst zu , überzeugte
Nationalsozialistin gewesen • zu sein ; aus
Zeugenaussagen ging hervor , daß sie „Die
Hitlermutter von Durlach “ genannt wurde ,
daß sie schon vor 1933 in aufreizender Weise
in der Öffentlichkeit sich des „deutschen “
Grußes bediente , daß Nichtnazis ihr nicht
über den Weg trauten und daß sie wäh¬
rend ihres freiwilligen Kriegshilfsdienstes
Ärgernis nahm , wenn dienstverof lichtete
Frauen Kriegsgefangenen gelegentlich ein
Stüde Brot zusteckten .

Während der öffentliche Kläger Einwei¬
sung in ein Arbeitslager beantragte , glaubte
die Kammer mit Rüdesicht auf das Alter
der Betroffenen und auf die Tatsache , daß
sie sich wenigstens nicht als Denunziantin
betätigt hatte , von der Verhängung dieser
schwersten Sühnemaßnahme Abstand neh¬
men zu dürfen . Der Spruch lautete Ein¬
reihung in die Gruppe der Belasteten ,
2 Jrfrire Sonderarbeit , 50prozentiger Vermö -
gdnseinzug und 5 Jahre Berufsbeschränkung .

Auch die 45 Jahre alte X.ina Friedrich
aus Durlach war als Pg . (1927-^ 1945) mit gol¬
denen und silbernen Abzeichen dekoriert
worden und mußte , da sie nach dem „Um¬
bruch “ 'auf Grund des famosen Gesetzes zur
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums “
sich aus ihrer Beschäftigung als Zeitungs¬
trägerin in städtische Dienste hatte ver¬
pflanzen lassen , in denen sie zunächst als
Kassiererin und später als Verwaltung ^-
asslstentin fungierte , ebenfalls als Nutz *
nieß ^rin des Systems behandelt werden . Ob
sie in der NS -Frauenschaft , der Me seit 1931
angehörte , den Posten einer Ortsabtejlungs -
leiterin für Propaganda nominell oder prak¬
tisch bekleidet hatte , ließ zieh nicht genau
feststellen und wurde von ihr bestMtten .
Auch die Kammer plaubte ihr auf Grund
ihrer persönlichen Erscheinung ohne wei¬
teres , daß sie mit dem Öl Goebbelsscher
Beredsamkeit und Gerissenheit keineswegs
gesalbt gewesen sei .

Ergebnis : Sie wurde in die Gruppe der
Belasteten eingereiht , 1% Jahre Sonderarbeit ,
SOprozentiger Vermögenseinzug und 5 Jahre
Berufsbeschränkung . a.

Euren Pacelli — Pins XII .
In diesen Märztagen jährt sieb sum 9.Male die Wahl und Thronbesteigung des

Papstes Pius XII ., der am Vorabend des
zweiten Weltkrieges nach einer über 12-
jährigen diplomatischen Tätigkeit als
päpstlicher Nuntius in Deutschland und
einem weiteren Jahrzehnt fruchtbarer
Aktivität als Kardinalstaatssekretär auf
den Stuhl Petri erhoben wurde . Als Pius
XII . steuerte der 262 . Nachfolger des
ersten Papstes und Apostelfürsten Petrus
mit sicherer Hand das Schiff der kath .
Weltkirche durch die Feuerstürme und
das Flammenmeer des schrecklichsten
aller Kriege und wurde nicht müde , die
Feinde der Menschheit und Urheber
ihres Unglücks , Nationalsozialismus , Fa¬
schismus , Bolschewismus und Kapitalis¬
mus , anzuprangem und die Welt und
Ihre Beherrscher zum Frieden zu mah¬
nen .

In fast einsamer geistiger und sittli¬
cher Größe überragt der heute 71jäh -
rige Papst die zeitgenössischen Potenta¬
ten auf Königsthronen und Präsidenten¬
sesseln . Schon unter seinem früheren
Namen Eugen Pacelli eine Persön¬
lichkeit von Weltruf , wäre Papst Pius
XII . heute unbestritten der geeignete
Mann , dag Angesicht dieser fluchbela¬
denen und friedlosen Erde im Geiste
Christi zu erneuern *, denn nur eine
solche Erneuerung bietet die Gewähr ,von Dauer zu sein und in Zukunft das zu
vermeiden , was die gestern begonnene
Moskauer Friedenskonferenz für immer
unmöglich machen soll , den Krieg .

Papst Pius XII . ist vor allem uns
Deutschen eine als Nuntius in Mün¬
chen und Berlin populär gewordene Per¬
sönlichkeit von imponierender Erschei¬
nung und einem geistigen Format , das
einmalig ist ln der geisteswirren Zeit
zwischen den beiden Weltkriegen . Eugen
Pacelli ist von 1917—1929 mit Deutsch¬
land so stark verwachsen und so sehr
sein Freund geworden , daß wir heute in
unserer tiefsten Not und Schmach ■ in
ihm als Papst Pius XII . den einzigen
wahren Helfer und Fürsprecher haben ,
der in Wort und Tat für uns eintrltt ; und
durch zahlreiche Llebeswerke seine Ver¬
bundenheit mit dem deutschen Volk be¬
kundet , dessen Sprache er fließend
spricht .
Die drei Feiern im Konzerthaus

Kein Wunder , wenn die deutschen Ka¬
tholiken alljährlich zu Märzbeginn in
eindrucksvollen Papstfeiern ihre
Dankbarkeit und Treue gegenüber Papst
Pius XII . bekunden , wie dies am ver¬
gangenen Sonntag auch in Karlsruhe in
einer dreifachen Feier im Städtischen
Konzerthaus geschah , die durch die
Anwesenheit und Ansprache des Aposto¬
lischen Visitators für Deutschland , Bi¬
schofs Dr . A. Muench von Fargo
(USA ) , eine besondere Note und Aus¬
zeichnung erfuhr .

Foyer und Bühne des Konzerthauses
prangten im Schmucke der päpstlichen
Fahnen und Symbole . Das „Karlsruher
Papstbild “ von Kunstmaler E . Burkard
grüßte ln satten Farben von der Bühne
herab , auf der die vereinigten Kirchen¬
chöre von Karlsruhe und die Badische
Staatskapelle Aufstellung und Platz ge¬
nommen hatten , während sich ein Kna¬
benchor auf die beiden Balkonlogen ver¬
teilte . Dreimal , vormittags , nachmittags
und abends , war das Haus bis auf den *
letzten Platz besetzt . i
„Den Gruß laßt erschallen . . .“

Oberregierungsrat Franz Gelerhaas
begrüßte im Auftrag der Kath . Ar¬

beitsgemeinschaft als der Ver¬
anstalterin der Karlsruher Papstfeierndie Vertreter der Militärregierung , der
Landesregierung mit Minister Dr . K ö h -
l e r an der Spitze , der Stadtverwaltung
un!d vor allem Sr . Exzellenz Bischof Dr .
A . Muench , dem er als Vertreter des
Hl . Vaters und der USA -Katholiken den
besonderen Dank der Karlsruher Katho¬
liken für die große Hilfe aussprach , die
dem deutschen Volk seit Kriegsende ge¬rade durch den Vatikan und die Ver¬
einigten Staaten zuteil wurde , In Ehr¬
furcht und Liebe entböten die kath . Alt -
und Neubürger von Karlsruhe ihre Grüße
dem Vater der Christenheit im hl . Rom .

Prälat Dr . Rüde verlas ein Schreiben
des Freiburger Erzbischofs Dr . Konrad
Gröber an die Katholiken von Karls -

*

Bischof Dr . A. Muench
beim Verlassen des Konzerthauses in
Begleitung von Stadtdekan Prälat
Dr . A . Rüde . . Foto Bauer

ruhe , in dem als 3fache Frucht der
Papstfeiern die Christus - , Kirchen - und
Papsttreue gefordert werden . Mit der
Treue , zur Kirche und zum Oberhirten
dankeh wir am besten Papst Pius XII .für seine geistige und materielle Hilfe¬
leistung gegenüber unserem Volk und
Vaterland .
P. Ivo Zeiger SJ. spricht

In seiner Festrede , die mehr eine ge¬mütvolle , gewinnende Plauderei ohne
rhetorisches Pathos und oratorisches Bei¬
werk war , zeichnete Pater Ivo ZeigerSJ , der Leiter des Päpstlichen Hilfswer¬
kes für Deutschland , ein Bild des Pap¬stes Pius XII ., wie es nur einer kann ,der sich in der nächsten Umgebung des
Hl . Vaters bewegt . Gott ; hat in unsereZeit , so führte Pater Zeiger u . a . aus ,einen Mann hineingestellt , wie er der
Welt nottut , die einen liebenden Vater
braucht . Wegen seines friedfertigen We¬
sens hätte Papst Pius XII . es verdient ,ein friedliches Pontifikat anzutreten , soaber wuchs er in den schlimmsten aller
Kriege hinein . Der Krieg brachte Hun -

Hun § er -Demonatration in Freibur § i . Br .
Am 6 . März hatten die Gewerkschaf¬

ten zu einer Massenkundgebung
wegen der derzeitigen schlechten „Er
nährungslsge “ in ' der französi¬
schen Zone Baden gerufen . Die Betriebe
schlossen am frühen Nachmittag und
die Belegschaften marschierten geschlos¬
sen zum Versammlungssaal , der lange
vor Beginn überfüllt war und Tausende
verfolgten im Freien durch Lautsprecher
die interessanten Ausführungen des Re¬
ferenten , Staatskommissar für Ernäh¬
rung D t « h t e 1, und der verschiede¬
nen gewerkschaftlichen Diskussions¬
redner , welche sämtlich auf den Leit¬
spruch einer Tafel : „Wir hungern ! Gebt
uns Brot !“ abgestimmt waren und
schärfste Kritik übten . — Die Ver¬
sammlungsteilnehmer haben sich gründ¬
lich ausgesprochen , mußte » aber nach
über drei Stunden mit wenig Hoffnung
auf baldige Besserung der katastropha¬
len Lage auseinandergehen . Hoffentlich

aber hat die machtvolle Kundgebung
bei den deutschen und bei den Besat¬
zungsbehörden Eindruck gemacht und
damit Ihren Zweck erfüllt . — Unter al¬
len Umständen muß etwas geschehen
und das so bald wie nur irgend
möglich , wenn wir im Elend und Hun¬
ger , in Not und Krankheit nicht unter¬
gehen sollen . F . G . F .

Wie wird das Wetter?
W«tt«rbeHcht vom Amt filz Wetterdienst Karlsruhe

Unbeständig , aber mild. Vorhersage, gültig bla
Mittwochabend : Wechselnd bewölkt mit ört¬
lichen RegenfäHen , besonders in . der Nacht zum
Mittwoch . Temperaturen am Dienstag auf 10—12
Grad ansteigend , am Mittwoch nur wenig kühler ,keine Nachtfröste , Mäßige südwestliche Winde .

Rheinweiserstande
9. März 1947 : Konstanz 257 (+ 3) , Breisach 155

(—«) , Kehl 275 ( (+ 3) , Maxau 475 (—35) , Mann-
nehn 410 (—28) . Caub 422 (— 18) . 10. März 1947.
Konstanz 259 (+ 2) , Breisach 130 (—20) , Kehl 202
(—73) , Maxau 422 (—53) , Mannheim 360 t—50) ,Caub 391 (—31).

derttausende von Soldaten au * aller Her
ren Länder nach Rom zum Hl . Vater .die , ob kath . oder nichtkath . anders voi
ihm herauskamen , als sie zu ihm hinein
gegangen waren . So stark hatte die Per
sönlichkeit dieses Papstes auf sie ge K
wirkt . P

Gleicji zu Kriegsbeginn wurde im Va ;
tikan ein Suchdienst für Gefangen « »■
und Vermißte eingerichtet , der mit dei
modernsten Mitteln arbeitet . Drei Mil¬
liarden Lire hat dieser Suchdienst bii ■■
heute aufgewendet und acht Mlllioner
Einzelfälle bearbeitet . Die totalitärer
Staaten , die den totalen Krieg entfalte¬
ten , haben in den von ihnen besetzter
Gebieten jede Liebestätigkeit des Vati¬
kans total verhindert . Beim Vatikani¬
schen Suchdienst lagen während des
Krieges Zehntausende von Zetteln mil I
Adressen u . Erstnachrichten von Kriegs¬
gefangenen an ihre Angehörigen vor ,aber die Nazis hintertrieben jede Zustel¬
lung .

Der Papst , so führte der Redner weiter
aus , ist der Vater aller , der für 40 not -
leidende Nationen zu sorgen hat . Es ist
viel gegen Papst und Kirche im Deutsch¬
land der letzten 12 Jahre gesündigt wor¬
den , aber das hat der Liebe und Sorge
des Papstes für das deutsche Volk keinen
Abbruch getan . Als erster ist Papst P «us
XII . nach Kriegsende für das deutsche
Volk eingetreten , weil er Vertrauen zu
unserem Volk hat , das sich erneut zu
Christus und seiner Kirche bekannte und
deshalb eine bessere Zukunft zu erwar¬
ten hat .
Bischof Dr. Muench

Bischof Dr . Muench schilderte in
seiner Ansprache ebenfalls die rührende
Sorge des Hl . Vaters für das am Boden
liegende deutsche Volk , wie sie der Bi¬
schof in seiner letzten Audienz bei PapstPius XII . am 18 .. Februar erneut fest -
steilen konnte . Die Welt , so fuhr der
Bischof fort , liege im Argen , und die
Mächtigen dieser Erde versuchen , ihr in
diesen Wochen und Monaten ein neues
Gesicht zu geben . In der Kirche , so be - :tonte der Redner , haben wir eine weit - •)
umspannende Organisation , die wie kein ’
anderes Instrument der Weltpolitik die
Menschen jAUer Rassen und Nationen ;
einigt und ^ efriedet . Seit 2000 Jahren
versuchen die Feinde Christi vergebens ,die Glaubensgemeinschaft der Kirche zuvernichten . Nur wo die Wahrheit Gottes
waltet , ist eine wahre Demokratie vonDauer möglich . Nur die für Christus .Glaubensboten sind , sind auch die Weg- .bereiter einer wirklichen Völkergemein - ,3Schaft . Abschließend erteilte Bischof Df. *!Muench den päpstlichen Segen .
Abends sprach Fürst Karl zu Mw «*
stein

Bei der abendlichen Papstfeier iirKon -
zerthaus sprach Fürst Kari zu » wen - :
stein an Stelle von Pater Zeiger . Jfr , wie
auch Bischof Dr . Muench , sei * leisepro -
gramm ändern mußte . Beid « Herren
waren deshalb bei der Feier Ai Abend
nicht mehr zugegen . Karl zu /öwenstein , ,der Sohn des früheren Präsenten der
Deutschen Katholikentage , Joli «u Lö¬
wenstein , behandelte in seier R®4e die ;
Symbolik der dreifachen K »ne des p ap „
stes , durch die das Priester - Hirten - .̂ ncj
Lehramt des Vaters der Chtstenn elt 'r -
sinnbildlicht wird . Der Redier , dent *

^*
Pius XII ., als dieser n .ch Kardtn »
Staatssekretär Eugen Pacelli
1935 persönlich traute , flocht ®
Ausführungen Eindrücke aus vatetteren Begegnungen mit defi ! „ein .
Ein musikalisches Erlebnis

Durch die Mitwirkung der vereinigtenKirchenchöre von Karlsruhe , der Badisch .
Staatskapelle , eines Knabenchores und
zweier Solistinnen , Eva Eisert (Sopran )und Elisabeth Neumann - Weizenecker
(Violine ) , erhielten die Feiern einen her¬
vorragenden musikalischen Rahmen . Un¬ter der virtuosen Stabführung von Anton
Böllinger sangen die Chöre , begleitetvon einem Blasorchester der Staatska -
peile , den Christkönigschoral aus dem
„Freiburger Psalter “ von Franz Philippund das „Ecce sacerdos magnus “ von J .Haas . Zu einem gewaltigen musikali¬
schen Erltebnis gestalteten die Chöre , das
Orchester und die Solokräfte dag Volks¬
oratorium „Sancta Elisabeth “ von Franz
Philipp , das vor allem in der Litanei zur
Schutzheiligen Deutschlands einen un¬
vergeßlichen Eindruck hinterließ . Mit
allen zu Gebote stehenden musikalischenund gesanglichen Mitteln wurde hier eine
Wirkung erzielt , die sich sichtbar in dem ,vollkommenen Gebanntsein des Audito¬
riums von der Größe des Werks und sei¬
ner vollendeten Wiedergabe durch die
vereinigten Klang - und Gesangskörperäußerte . L . A.

Badisches Staatstheater:
Der Troubadour

Von Giuseppe Verdi
Für Publikum und Chronisten ist es

erfreulich , eine stetige Aufwärtsbewe¬
gung der Karlsruher Oper feststellen zu
können . Die Neuinszenierung des Trou¬
badour war ein wesentlicher Schritt wei¬
ter zu einem „Karlsruher Opernstil “, der
sich allmählich herauskristallisiert . War
schon beim Don Giovanni ein Anfang
festzustellen, , haben Fidelio und jetzt
Troubadour gezeigt , daß der erste Erfolgkeine Einzelerscheinung bleiben sollte ,sondern daß man gewillt war , auf dieser
Basis weiterzubauen , um so der Karls¬
ruher Oper wieder ein überdurchschnitt¬
liches Renommee zu schaffen .
Maßgeblich an dieser er¬
folgreichen Entwicklungist hier neben General¬
musikdirektor Matzerath
fjer Bühnenbildner Ger¬
hard Zircher beteiligt . Den
schlüssigen Beweis der
starken künstlerischen
Potenz Zirchers lieferte
seine erste Gesamtinsze -
bierung . Es hat sich schonöfter bewiesen , daß Künst¬ler , die vom Bühnenbild¬ner zur Regie übergingen ,"Sroße Erfolge errangen . Das liegt nichtzuletzt darin begründet , daß die Diskre¬panz , die sich immer wieder bei derOper zwischen Dirigent , Bühnenbildnerund Regisseur bemerkbar macht , in die -,em Falle zumindest verringert wird .

Der moderne Opernregisseur steht in“Sn meisten Fällen vor der beinahe un¬lösbar scheinenden Aufgabe , die klas¬sische . die romantische oder auch die
Juristische Oper „zeitgemäß " zu insze -
u ren ‘ Gera de bei Verdi . wird dieses
unterfangen sehr schwierig , denn die
Pathetische Patina , die dem modernen
Menschen nichts ' mehr zu geben hat , voll¬
mundig zu entfernen , wird wohl niemals
rastlos gelingen . Der Regisseur kann"ur versuchen, sie zu flbertünchen und

damit wenigstens zum Teil dem dramati¬
schen Geschehen wieder eine gewisse
Glaubhaftigkeit zu geben . Und da * ist
Zürcher beim Troubadour weitgehend ge¬
lungen - Er hat diesem Stoff mit seiner
wuchernden Romantik und seiner Häu¬
fung von nicht immer leicht begreif¬
lichen Geschehnissen die Form einer Bal¬
lade gegeben und dabei dem Gesamten
einen etwas statuarischen Charakter ver¬
liehen . Die einheitliche Linie des Balla¬
denhaften wurde durch eine Unterstrei¬
chung des rein bildmäßigen , äußeren Rah¬
mens gewahrt . So war die nur knapp
skizzierte und auf das Wesentliche be¬
schränkte Handlung nur ein «Steinchen
in einem Gesamtmosaik . Letzte und nicht
immer so in diesem Maße verwirklichte
Homogenität wurde somit erreicht . Ge¬
wiß konnte diese erste große Aufgabe
nicht alle Lücken und Mängel der älte¬
ren Oper überbrücken , aber man kann
wohl mit Bestimmtheit annehmen , daß
bei nbch folgenden Aufgaben der Maler
und Regisseur Zircher mit dazu beitra¬
gen wird , den angedeuteten Karlsruher
Stil noch mehr zu vervollkommnen .

Der Dirigent Walter Born zeichnete sich
durch eine mustergültige und erfreulich
gelöste musikalische Interpretation aus .
Auch bei diesem Künstler ist festzustel¬
len . daß er von Mal zu Mal mehr in
seine Aufgabe hineinwächst , unterstützt
von einem vorzüglich musizierenden Or¬
chester .

Daß ein einheitlicher Inszenierungs -
Charakter sich auch fruchtbar für eine
gute Ensemblebildung auswirkt , bewie¬
sen sämtliche Solisten einschließlich des
bisher nicht immer gut geführten Chores .
Es bleibt zu erwarten , daß auch die Stelle
des jugendlichen Heldentenors bald stän¬
dig besetzt wird . Der diesmal gastierende
Max S c h i w e k aus Freiburg wuchs
naefi Überwindung einiger anfänglicher
Hemmungen ganz in die Partie des Man -
rico hinein . Auch gesanglich wirkte er
zunächst etwas unfrei , konnte jedoch
später , vor allem durch seine strahlende
Höhe , sehr gut gefallen . Daß er die
Stretta zweimal wiederholen mußte ,
spricht nur für ihn , denn das Karlsruher

Publikum war immer durch ausge¬
zeichnete Tenöre verwöhnt . Margarethe
Lindner vollbrachte als Leonore eine
vorzügliche Leistung . Blendend aussehetid ,
gab sie eine sichere , alle Register zie¬
hende Gestaltung . Gesanglich ist die Leo¬
nore fast eine dramatische Koloraturpar
tie , die in der Höhe sehr große Anfor¬
derungen stellt . Die Sängerin meisterte
die schwierigen Stellen mit ausge¬
zeichneter Technik - Den lyrischen
Teilen der Partie entsprach die
schöne Stimme besonders auch im virtuos
angesetzten und schwebend gesungenen
Piano - Die Zigeunerin A z u c e n a sang
Melanie Geißler prachtvoll . Die volumen -
reiche und wunderschön klingende Stim¬
me der Künstlerin gibt ihr die Möglich¬
keit , die Azucena vollendet zu singen .
Auch der Graf Luna von , Eugen R a m -
p o n i ließ keine Wünsche .offen , immer
wieder besticht er aufs neue durch seine
hervorragend geführte Stimme mit ihrejn
eigenartigen , klanglichen Reiz . Von den
übrigen Mitwirkenden sei noch besonders
Sigmund M e z e y erwähnt , weiter Ur¬
sula Pfisterer , Robert Kiefer ,Heinrich Leistet und O . W . Sachs .
Nicht vergessen sei Alfredo Borto -
1 u z z i , der mit einer stilsicheren Tanz¬
leitung wesentlich zum Erfolg der Insze¬
nierung beigetragen hat .

Der jubelnde Beifall des Publikums
war der verdiente Dank für eine künst¬
lerisch hochwertige Aufführung . Ng .
Neues Theater , Uraufführung :

„Die Frau Bürgermeisterin
ist aueb . nicht zu verachten “

Das Neue Theater schwang sich nun¬
mehr sogar zu einer regelrechten Urauf¬
führung auf , und zwar des scherzhaften
Spiels „Die Frau Bürgermeisterin ist
auch nicht zu verachten “ . Der Verfasser ,Karl G . Fischer -Föbus benützte hierfür
den Stoff , den man aus de Fallas Ballett
Der Dreispitz “ kennt , nämlich Alarcons

gleichnamige Erzählung * von dem ebenso
dummen wie aufgeblasenen Stadtvogt ,der , als er Seitensprünge riskieren will *

kläglich zuschanden wird und zum Scha¬
den noch den Spott zu kosten hat . Die
mit Personen und Charakteren ziemlich
frei schaltende Dramatisierung verleug¬
net nirgends ihre epische 'Herkunft , läßt
sich jedoch geschickt an und wirkt r im
Dialog frisch und flüssig . Das gewicht¬
lose , aber angenehme Stück macht keine
anderen Ansprüche als sein Publikum
ein paar Stunden kurzweilig zu unter¬
halten . Und das gelingt in weitgehendem
Maße , obwohl seiner etwaS einförmigen
Komik der eigentliche Höhepunkt und
die beherrschende Zentralfigur fehlen .
Den » das ist weder der als Don , Juan in
Nöten so übel reingefallene Stadtgewal¬
tige , mit dem sich H . H . Kienscherf dar¬
stellerisch nicht sonderlich glücklich ab¬
müht , sondern sein Schlingel von Poli¬
zist , dem Bernhard Haag noch schärfere
Konturen geben könnte , ganz zu schwei¬
gen von dem liederlichen Dorfschulzen
und seinem besoffenen Büttel , wie sich
Fritz Knippenberg und Fred Kimmei nur
aufs Possenreißerische beschränken . Von
den übrigen Gestalten vermag ebenfalls
keine auf die Dauer die Führung an sich
zu ziehen . Es sind dies die vielbegehrte
schöne Müllerin Frasquita , die Erika
Baumhoff -Auke mit dick aufgetragenem
Temperament mimt , ihr eifersüchtig ver¬
liebter Ehemann Lukas , den Josef Klose
etwas zu ernst mimt , ein Schlampen von
Magd , als welche Marga Kuhn sich drol¬
lig darbietet , und Mercedes , die kluge
Frau Bürgermeisterin , die den tollen
Wirbel einer vom Duft gerade reifgewor¬
dener Trauben umnebelten südlichen
Spätsommernacht so salomonisch weise
schlichtet und durch Gudrun Bayer wirk¬
lich „nicht zu verachtende “ Verkörpe¬
rung erhält .

Dem Spielleiter Walter Reinhardt a . G .
mangelten die technischen Voraussetzun¬
gen , um die drei leichtgefügten Akte im
Stile etwa der commedia dell 'arte schalks¬
närrisch herunterschnurren zu lassen .
Doch leistete er lm Verein mit Erich
Franke (Bühnenbild ) sonst so tüchtige
Arbeit , daß am Schlüsse der Autor und
die Mitwirkenden sich oftmals für Her¬
ausrufe bedanken durften . R . R.

Musik und Rezitation
Zwei unter den Veranstaltungen der letz¬

ten Tage waren es vor allem , die durch be¬
sonderes Können hervorragten und durch
Kraft und Art ihrer künstlerischen Aus¬
sageweise zu Erlebnissen werden konnten ,die man so leicht nicht vergißt . Einmal war
es der Tanzabend von Rose Daiber und
Ruth Opitz , die uns Kammertänze aus Ver¬
gangenheit und Gegenwart vermittelten .Beide Künstlerinnen gehörten lange der weit
über München hinaus bekannten TanzgruppeGünther an und sie haben dieser wirklich
Ehre bereitet . Ihr Wollen kennzeichnen sie
selbst mit den Worten : „Den . Zusammen¬
klang von Musik und Tanz zu erreichen , der
aus sich selbst Erlebnisse gebiert ohne ihm
von außen „Ausdruck “ oder „Inhalt “ auf¬
pfropfen zu müssen “ . Nie tappte man als
Zuschauer im Dunkeln über die künstleri¬
schen Absichten , weil nicht nur der je¬
weilige Ausdrude unzweideutig getroffen
war , sondern sich harmonisch mit jenem

iGerichtetsein des künstlerischen Ablaufs
verband , in den man in jedem Augenblick
hineingerissen wurde . Räumliche und zeit¬
liche Kunst vereinigte sich hier zu selten
geschauter innerlicher Einheit . — Zum an¬
deren war es der Klavierabend von Irene
Slavin , für den diesmal wirklich die so oft
an falschem Platz stehende Bezeichnung
„ Meisterklavierabend “ gepaßt hätte . Wir
dürfen ln Karlsruhe stolz sein , eine Künst¬
lerin von solchem Format in unseren Mau¬
ern zu wissen . Es wird wohl lange dauern ,
bis man wieder die symphonischen Etüden
(op . 13) von Schumann in solch vollendeter
Wiedergabe zu hören bekommt . Ganz zu
schwelgen von Muasorgskys Bilder einer Aus¬
stellung , in denen Irene Slavin ihrer Hei¬
mat in ergreifender Weise huldigte . Diese
Meisterin des Klaviers verfügt über alle
technischen Mittel , auch die leiseste Seelen¬
regung ln edler Selbstverständlichkeit auf
das Instrument zu übertragen . Und nie kann
man den rauschenden * Klang ihres Fortes
mit bombastischer Phrase verwechseln . An
dieser Interpretationskunst Ist alles wohl -
tuend -edit und empfunden . — Elisabeth
Eiche gehört zu den Musikern , denen
es nur um die Gestaltung des Werkes
geht . Sie versteht , Ihre eigene Person hin¬
ter ihrem Spiel fast unsichtbar zu machen .
Alles , was man wahmimmt , ist Willen zum
Klang , zum Ton . Und dieser Klang will im¬

mer Brücke in geistige Bezirke sein . Es ist
deshalb nicht verwunderlich , daß namentlichdie Musik der Romantik es ist , die der
Künstlerin am meisten entgegenkommt , denndas Romantische ist ja überall „Form , die
nach dem Grenzenlosen offen ist “. Bachs
Toccata und Fuge ' e-moli dagegen hätte
man sich in ihrer Tektonik klarer , ich
möchte fast sagen , objektiver gewünscht . —
Gotthold Heinz Weber ist ein Pianist ,der sich mit moderner MuÄk nicht nur am
Rande beschäftigt und ihr gleichsam eine
verlegene Verbeugung macht . Das Spiel die¬
ses Künstlers zeugt von intensiver Arbeit
und ernstlichem Bemühen , den wenig be¬
gangenen Wegen zeitgenössischer Meister
auch denkend nachzugehen . Er kommt da¬
her zu einem Stil der Interpretation , der
legischerweise von der Virtuosenmanier des
19. Jahrhunderts schroff abweicht , das Heil
nicht mehr in romantischer Klangseligkeitsucht , sondern gleichsam wie ein Graphi¬ker auch die scheinbare nebensächlichste Li¬
nie herausarbeitet . — Es war wirklich
ein heiterer Pegasus , der uns auf den
Flügeln eines köstlichen Humors davon¬
trug . Susanne Tarnechoque hatte das
muntere Tierchen auch ganz artig am
Zügel und kannte im allgemeinen seine
Mucken und Launen . Nur sind die anmu¬
tigen Kapriolen des Pferdchens hin und
wieder durch allzuviele weniger anmutigeund gänzlich Überflüssige seiner Reiterin et¬
was gestört worden . Und das war schade .Im Ernst : ein Programm , wie man es sich
in seiner Zusammenstellung garnicht deli¬
kater hätte wünschen können . Was aber soll
Goethes „Gedichte sind gemalte Fenster¬
scheiben “ als Einleitung dazu . Ich glaube ,diese Worte weisen in andere Bezirke und
brauchen auch einen anderen Vortrag . Auch
sprecherisch bewies Susanne Tarnechoque
ein großes Können und künstlerisches Ge¬
staltungsvermögen . Das Zuviel an Gestik
hätte sie daher wahrhaftig nicht nötig ge¬
habt , denn derartige Mittel braucht im all¬
gemeinen doch nur derjenige , der es nicht
vermag , in das Wort den gewünschten Aus¬
druck zu bannen . Kn .

Die „ptagma ** (staatlich genehmigte Gesell ,
schaft rar Verwertung musikalischer Urheber -*
rechte , Berlin - Grunewald , Hohenzollemdamm
46/47 ) erhielt von der Alliierten Kommandantur
in Berlin die Genehmigung , an alle Komponi¬
sten und Musikverleger — sofern si* politisch
einwandfrei gind — Zahlungen vorzwtehxMa . dehn
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1. FC Nürnberg 20 15 2 3 62 :12 33
1860 München 20 12 4 4 41 :16 28
Schwab . Augsburg 20 11 •5 4 43 :23 26
Eintr . Frankfurt 20 8 3 9 33 :22 25
VfB Stuttgart 20 11 6 3 37 :26 25
Kickers Offenbach 20 9 6 5 47 :40 23
SV Waldhof 20 9 6 5 37 :32 23
Kickers Stuttgart 20 8 6 6 40 :33 22
05 Schweinfurt 20 8 6 6 28 :25 22
SpVg Fürth 20 7 8 5 30 :25 19
Ulm 46 20 7 9 4 30 :43 18
KFV 21 6 10 5 24 :39 17
Bayern München 20 5 9 . 6 . 34 :32 16
FSV Frankfurt 20 5 9 6 18:31 16
VfL Neckarau 20 5 10 5 33 :41 15
Phönix Karlsruhe 20 7 ' 12 1 23 :41 15
FC Bamberg 20 6 11 3 18:36 15
VfR Mannheim 20 7 12 1 20 :39 15
BC Augsburg 19 6 11 2 31 :44 14
Viktj Aschaffenbg . 20 5 12 3 32 :62 13

110 OOO Zuschauer am Sonntag bei der Oberliga
KFV — Waldhof 1:5. VfB Stuttgart — Phönix Karlsruhe 1:2. 85 Schweinfurt — IBM Mönchen
1:2. Bayern München — Stuttgarter Kickers 0 :0. FSV Frankfurt — BC Augsburg 2:2. Schwaben
Augsburg — Eintracht Frankfurt 0 :1. Ulm 1846 — Aschaffenburg 3:2. VfR Mannheim — Bam¬

berg 1:0. Kickers Offenbach — Nürnberg 1:1 VfL Neckarau — SpVg Förth 2:1.
t »er 1 Start zur Rückrunde der süddeutschen

Fußballmeisterschaft zeigte den Fußballhunger der
Massen , denn bei 10 Treffen waren 110 000 Zu¬
schauer erschienen , wobei Offenbach mit 15 000
und München mit 22 000 Tagesrekorde erzielten, .
Die schwierigen Bodenverhältnisse ließen nach
*o langer unfreiwilliger Ruhepause die Form
„Kopf stehen ” , so daß es zum Teil zu unerwar¬

teten Ergebnissen kam . Dafür sorgten insbeson¬
dere die Abstiegskandidaten . Von den acht Ta .

Ibellenletzten siegten drei , drei holten sich durch
]Unentschieden einen wichtigen Funkt und nur
: Bamberg und Aschaffenburg gingen leer aus .

In Offenbach konnte der 1. FC Nürnberg vor
• 15 000 Zuschauern das glatte 7 :0 des Vorspiels
lauf dem schweren Boden nicht wiederholen . Er
! mußte im Gegenteil froh sein , daß er endlich in
i der 80. Minute durch Gebhardt den 1:0-Vorsprung’der Offenbacher (durch Pappe ) wieder aufholen
' konnte .

In Augsburg erlebten 12 000 Zuschauer ein un-
i heimlich spannendes Kräftemessen zwischen
| Schwaben und Frankfurter Eintracht . Den einzi -
j gen Treffer schbß in der 2. Hälfte der Eintracht -
; Stürmer Wirsching .

In Schweinfurt glückte 1860 München die Re-
\ vanche füT die ! :0-Niederlage gegen Schwein -
I furt . Vor 9000 Zuschauern schoß in der 2. Hälfte
j Ludwig Janda für die Löwen den Siegestreffer ,
i In München waren 22 000 Zuschauer erschienen ,1 Da die Stuttgarter mit Ersatz für Sing , Frey und
• Otterbech antraten , dach *
; ten die meisten , daß den

Bayern ein Sieg gelingen
: würde . Uberraschender -
! weise hatten jedoch die
! Stuttgarter in der 1.,Hälfte
• mehr vom Spiel . Erst nach
! der Pause gaben dann die
< Bayern den Ton .an , erziel *
; ten aber neben zwei Lat-' tenschüssen keinen zähl -
! baren Treffer , so daß es
' beim 0 :3 olieb .

In Frankfurt gab es vor
8000 Zuschauern auf schlam¬
migem Boden zwischen
FSV. und BC. Augsburg
ein sehr hartes Spiel ,
Frankfurter Schuchardt

Badische Mannschaftsmeisterschaft im Ringen Fußballmeisterschaften jenseits der Grenzen
ASV Feudenheim besiegt Germania Bruchsal
Fast 1000 Zuschauer hatten sich zu dem

Mannschaftskampf im Ringen zwischen dem ASV
Feudenheim und Germania Bruchsal eingefunden ,
Pen Vorkampf konnten die Feudenheimer njü
6 :1 gewinnen und man rechnete deshalb in Fach¬
kreisen mit einem hohen Sieg der Gäste . Ueber -
raschend verlor aber Germania äußerst knapp
und es stand durchaus im Bereich der Möglich¬

keit , daß der Sieg in
Bruchsal blieb . Grassel
(B) , im Bantamgewicht ,
siegte sicher nach Punk¬
ten über Biedermann (B)
Im Federgewicht warf
Spatz (F) den Jugend¬
lichen Seeburger aul die
Schultern . Ries (F) ,
Leichtgewicht , besiegte
Konrad . (B) nach Punk¬
ten . Im Weltergewicht
siegte Seeburgsr A . (B)
über Moratz (F) nach

Punkten . Brunner (F) und
Hiller (B) waren zwei
gleichwertige Gegner im
Mittelgewicht . Hiller

Der Schwerathlet mit der siegte knapp nach Punk¬
starken Puste ! ten . Im Halbschwer¬

gewicht konnte Schmitt
(FJ den Bruchsaler Schuehly entscheidend besie¬
gen . Kaercher (F) war Seeburger (B) überlegenund siegte durch Eindrücken der Brücke .

■tlO

Großer Erfolg des Phönix in Stuttgart

Der kurzsichtige
Torhüter !

r i ’

dem «euch der
herausgestellt werden

mußte , nachdem er zuvor noch in der 32 . Spiel -
roinute einen Strafstoß zum 2 :2,. und damit zum

' Endresultat verwandelt hatte . Das- 1. Tor schoß
Rockel für den FSV , aber dann war -sn Biesinger
und Platzer für den BC erfolgreich .

ln Ulm revanchierten sich die 46er für die Vor¬
spielniederlage in Aschaffenburg . Die Ulmer gin¬
gen in der ersten Hälfte mit 3 :0 davon , hatten
jedoch in der 2. Hälfte alle Hände voll zu tun ,
um den durchaus möglichen Ausgleich der immer
besser werdenden Aschaffenburger zu verhindern -
Es blieb beim 3 :3 für Ulm.

Die Spielvereinigung Fürth war durch ihre
Patzsperre (wegen der Vorkommnisse beim SpielFü-th — KFV) gehandicapt . Sie mußten ihr
Hei - Spiei gegen Neckarau in Mannheim aus¬
trage . un<j verloren buchstäblich in der letzten
Spielmwe die Partie , als Neckarau beim Stand
von * jbei einer Vorlage von Barlogh durchSosna de,. Siegestreffer erzielte .

Di « a*W Mannheimer Begegnung zwischenVfR und vvn-berg sah den -VfR als “überlegeneMannschaf \, Yas scjj0n jn dem Eckverhältnis von
6 ;3

^ 4iTuc k kommt . Der beste Mann aufde™ ar der VfR-Verteidiger Rössling .V® der 60. Minute durch Bardorfdas To das Mannheim eine Stunde lang
9 ®9fL ,le ,ver 2reifelten Anstrengungen der Bam-
be>rer verteidig

KFV — Waldhof 1:5 (1:3)
An eine derart klare Niederlage haben wohl

selbst die größten Pessimisten nicht gedacht . Paß
die Tordifferenz zu hoch ausgefallen ist , bedarf
keiner Frage , aber verdient ist der Sieg der
waldhofer auf alle Fälle . Däs bessere Können
und auch der größere Kampfgeist war auf ihrer
Seite . KFV. war mindestens die Hälfte des Spieles
feldüberlegen . Wenn sich keine Erfolge einstell¬
ten , so lag das mehr an der unzulänglichen Spiel¬
weise des Sturms , als an fehlendem Schußglück .
Am wenigsten befriedigte der Sturm . Weber , der
schon in den letzten Spielen wenig nützte , kam
auch am Sonntag nicht zum Zug und auch Frit -
schi war wie in den vergangenen Spielen zu
langsam . Gegen eine starke Abwehr , wie sie
Waldhof hatte , genügten die restlichen drei Stür¬
mer nicht , die überdies nicht ihren spielfreudig -
slfen Tag hatten . Zufriedenstellender waren die
hinteren Reihen . Herberger gefiel am besten , aber
auch Schön und Stephan und auch Biedenbach ,
der den schwer zu bremsenden Lipponer zu be¬
wachen hatte , gefielen . Der erstmals spielende
Ex-Daxländer Kuhm hatte keinen glücklichen Auf¬
takt . Er ist allerdings erst kurz aus Gefangen¬
schaft zurück und wenn er ' seine Vorkriegsform
zurückgewinnt , wird er auch den Ansprüchen der
Oberliga genügen .

Waldhof zeigte eine ausgezeichnete Partie ,
wirkte technisch und taktisch reifer und legte
auch einen bemerkenswerten Siegeswillen an den
Tag . Das äußerst sichere Schlußtrio zeigte sich
allen Angriffen gewachsen . Der brillante Techni¬
ker Fanz und der überall auftauchende Siegel
leiteten aus der Defensive vorbildliche Aufbau¬
arbeit . Die wendigen Stürmer waren auch dann
noch eine gefährliche Angriffsreihe , als sich Höl¬
zer , ohne Berührung mit dem Gegner zu habei! ,in der 40. Minute den Arm brach und für die
restliche Spielzeit ausschied . Rübe und Herbold
setzten den schnellen und gefährlichen Lipponer
immer wieder geschickt ein . Er bedeutet ^ für das
KFV-Tor eine ständige Gefahr , wie aüch der
äußerst schnelle und technisch versierte Siffling.

Das Spiel begann für den KFV verheißungsvoll ,nachdem Janda in der 6. Minute einen Freistoß
direkt verwandelte . Waldhöf mußte sich zunächst
heftig wehren . Nachdem in der 26. Minute der '
Ausgleich fiel — Sifflings Schuß prallte vom
Rücken Biedenbachs in die „falsche Ecke ” —
kam Waldhof starker ins Spiel . In der 31 . Mi¬
nute zog Rübe mit einer Steilvorlage unwider¬
stehlich davon und erhöhte auf 2 :1. Ähnlich fiel
das 3. Tor in der 35. Minute durch -Lipponer .
Beide Erfolge schienen nicht unhaltbar . Nach
dem Wechsel drängte der KFV zunächst stark ,
aber das Angriffsspiel war zu durchsichtig , um
zu Erfolgen zu führen . Ein Lattenschuß Ehrmanns
war die Ausbeute und Janda konnte wenige

Meter vor dem leeren Tor den Bail nicht ins
Netz bringen . Die wenigen Angriffe der Wald¬
hofer standen einem Erfolg näher als der Platz¬
besitzer . Bei einem Durchbruch Lipponers wurde
Kuhm verletzt und schied in der 80. Minute aüs .Dar ' jetzt Torhüter spielende

"chmitz mußte in
der 82. und 90 . Minute Schüsse von Rübe und
Siffling passieren lassen . Vor 9000 Zuschauern
hinterließ Strobel , Sc ^wabach , einen guten Ein¬
druck . Dafe Vorspiel fiel zur Schonung des auf¬
geweichten Spielfeldes aus .

'
P .S.

Phönix besiegte den VfB auch beim Rückspiel
Die komplette VfB . - Mannschaft hatte mit

einer Niederlage kaum gerechnet , aber Phönix
zeigte sich von einer so guten Seite , daß der
Sieg eigentlich nicht in Frage stand . Im Gegen¬teil , er hätte leicht höher ausfallen können , je¬doch Sehmid im VfB -Toff stellte erneut seine
Torwartkunst unter Beweis . Phönix war gezwun¬
gen , in der Verteidigung wiederum eine Umstel¬
lung vorzunehmen , da Nied nicht von der
Partie sein, konnte . Steckiw vertrat ihn jedochin ausgezeichneter Weise . Der VfB begann mli
scharfem Tempo , um gleich zu Spielbeginn eine
Entscheidung zu erzwingen . Io dieser Drang¬
periode fiel auch bereits in der 5. Minute durch
Schlienz aus kurzer Entfernung der Führungstref¬fer für die Stuttgarter . Barthelmess mußte diesen
Bali wegen verstellter Aussicht passieren lassen .Phönix Heß ^»ich durch dieses Tor keineswegs aus
der Ruhe bringen und erwiderte run mit system -
vollen Angriffen . Besonders der linke Flügel stach
durch saubere ‘Zusammenarbeit und blitzschnelle
Kombinationen her/or , Makar konnte mehrmals
vor dem Strafraum im letzten Moment nur noch
durch Festhalten am Durchlaufen gehindert wer¬
den . Der ' Ausgleich lag mehrmals in der Luft ,jedoch Sehmid im VfB .-Tor hielt wiederholt
ausgezeichnet . Auch der VfB wartete immer wie¬
der mit gefährlichen Angriffen , besonders durch
den rechten Flügel , auf und der Phönixhüter
mußte ebenfalls einige brenzliche Situationen mei¬
stern . 5 Minuten vor der Pause verwandelte
Skocen eine Flanke von Auer direkt aus der
Luft mit scharf plaziertem Schuß zum Ausgleich .
Halbzeit 1:1. Die 2. Hälfte stand hauptsächlich
im Zeichen der Phönixelf . Nur der Schlamm
verhinderte eine höhere 'Niederlage der Stuttgar¬
ter , als der Phönixsturm einige Male durch blitz¬
schnelle Züge frei ' vor dem Stuttgarter Gehäuse
stand und den steckengebliebeoen Ball nicht mehr
ins Toy brachte . Den Siegestreffer erzielte eben¬
falls Skocen mit unhaltbarem Schuß etwa Vi
Stunde nach der Pause . Der Phönixelf gebührt
ein „Gesamtlob für ihren Siegeswillen und Kamp¬
feseifer . Schiedsrichter Bäuerlein , Nürnberg , lei*
tete im großen und ganzen korrekt . 12 000 Zu¬
schauer . F .H .

ASV Durlach -Grötzingen vor der Meisterschaft
Die kombinierte Mannschaft purlach -Grötzingen

schlug die punktgleiche Bruchsaler Mannschaft
klar mit 5:2 und steht nun allein an der Ta¬
bellenspitze . Da die Durlacher Mannschaft nur
noch einen Kampf auszutragen hat , dürfte ihr
üie Meisterschaft der Kreisklas $e und damit der
Aufstieg in die Liga sicher &ein .

Im Bantamgewicht siegte Schnaebele (D) über
Grassel II (B) entscheidend . Bronner (D) blieb
über Borne (B) Schultersieger . Volz (D) , Leicht¬
gewicht , siegte äußerst knapp über Knoch (B)
nach Punkten . Kunzmann (D) wurde von Schmied ,
le (B) entscheidend besiegt . Stief und Fraenkle
(D) erzielten Schultersiege über Bauer und Leh¬
mann (B) . Im Schwergewicht siegte Schneider (B)
nach Punkten über Talksdort (D) . Spv Pforzheira -
Diiistein kamen kampflos zu zwei Punkten , da
die Athl .-Ges . Karlsruhe nicht antrat .

Die Bruchsalerr Jugendmännschaft konnte Dur-
lach -Grötzingen überlegen mit 8 :0 abfertigen .
Orband , Schmidt W . , Traenkle , Schmidt K
Seeburger , Lehmann und Schmidt R . errangen für
Bruchsal die Siege .

Die Freie Spiel - und Sport -Vereinigung hielt
, am 1. März 1947 in ihrem Vereinsheim ihre
ordentliche Generalversammlung ab . Es ist er¬
staunlich , wie rasch dieser nach 12jähriger
Zwangspause im Dezember 1945 neu gegründete
Verein wieder in ' die Höhe gekommen ist . Der
Stand der Mitglieder beträgt 1 annähernd 1000. Die
Ubungsstunden und Spiele hatten weit über 10 000
Teilnehmer während des Berichtsjahres zu ver¬
zeichnen . Der Ausbau des Sportplitzes am Park¬
ring .wird im Hinblick auf die Platzweihe am
15. Juni 1947 weiter kräftig gefördert . Zum 1.
Vorsitzenden des Vereins wurde Herr Stadtrat
Karl Siebert , zum 2. Vorsitzenden Herr Oskar
Fäßer gewählt . -

Der lang anhaltende Winter meint es mit den
Fußballspielen im Norden Europas nicht gut .
England hat infolge der ständigen Schneefälle
eine so schlechte Saison wie seit einem Viertel -
jahrhundert nicht mehr . Dagegen konnten die
Spiele im Süden und Westen Europas , in Ita¬
lien und Frankreich programmgemäß abgewickelt
werden . In Italien befindet sich Juventus Turin

böser Formkrise . In Florenz unterlagen Man¬
nen in Piola mit 1:2 und haben jetzt hinter dem

•gegen . Venedig mit 2 :0 siegreichen FC Turin drei
Punkte Rückstand . Auch Modena , der große
Außenseiter , der Lazio Rom 2 :1 schlug , ist mit
Juventus punktgleich . — In Frankreich wartete
man mit Spannung auf den Ausgang der Partie
Roubaix gegen Straßburg . Roubaix gewann 2 :0
und hat jetzt 39 Punkte , ebenso wie Reims , das
in Nancy mit 3 :1 die Oberhand behielt , mit
einem Spiel weniger jedoch am günstigsten liegt .Stade Francais und Straßburg haben 36 Punkte .
— Die Sensation im Fußball -Norden war das 2 :0
m Glasgow , mit dem die Hibernians die favori -

endete der Führungskampf zwischen . Middle »,
borough und den „Wölfen ” 11 . Wolverhampton
blieb mit 42 Punkten an der Tabellenspitze , wäh¬
rend es Liverpool , bei einem Spiel mehr , auf 3$Punkte brachte . — In der Schweiz gab es in de^
Meisterschaftsspielen keine Überraschung , da detTabellenletzte Neuenburg den Meisterschaftsan - •
Wärter Lugano * :Q schlagen konnte . An der
Spitze bleibt weiter Lausanne

fi:0-Sieg des FC Kaiserslautern
Die Elf de« 1. FC Kaiserslautern sicherte arch

gestern durch einen 6 :0-Sieg gegen den 1. FC
Saarbrücken in der Nordgruppe der französischen
Zonenliga die Halbzeitmeisterschaft . Die Walter -
Mannschaft war in prächtiger Form und wahrend
des ganzen Spieles tonangebend . VfR Neunkir¬
chen — VIR Trier 11:0, Mainz 05 — Wormaii *
WorrnS 2 :1, Phönix Lgdwigshafen — TuS Neuen¬
dorf 3 :1. — In der Südgruppe trennten ^ ch Fried -
qchshafeü und Biberach 4 :2, Rastatt und Offen¬
burg 0 :0 und VfL Konstanz besiegte den VfLsierten Rangers aus dem Po-kal warfen . In England ' Schwenningen mit 3 :0.

Berufsboxer der deutschen Spitzenklasse im Ring

,,Beim letzten Rennen habe ich hundert Mark ver¬
loren 1 ! 4 „Warum rennen Sie, gehen Sie doch
langsam !*

Zu der Grbß -Berufs -Boxveranstaltung am kom¬
menden Sonntag teilt der technische Leiter F r a u-
stadt mit , daß infolge Verletzungen von Boxer
Änderungen eintrelen mußten . Durch Neuver -
pflichtungen ist nun keine Verschlechterung , son¬
dern eine Steigerung des Programms .erreicht
worden . Im Mittelgewicht boxt der vierfache
englische Ex -Polizeimeistzr Mietschke gegen Erich
Pries (Wanne -Eickel ) . Mietschke , ein Mann mit
der Erfahrung aus über 250 '

Amateurkämpfen , ge¬fällt auch als Berufsboxer m allen Ringen . Sein
Gegner Pries , ein Techniker mit über 340 Ama¬
teurkämpfen , ist als Profi in 12 Kämpfen noch
ungeschlagen und wurde nun zur Ausscneidung
um die Mittelgewichtsmeisterschaft zugelassen .
Siege u . a . über Puchalsky (Dortmund ) , Uhl
(Recklinghausen ) , Jakobson (Bremen ) und uneat .
schieden gegen Neff (Wien ) , Spitzkopf (Hamburg )und Lewanskowsky (Hamburg ) -sind im Rekord des
ausgezeichneten Westdeutschen . Eine weitere
interessante Begegnung bringt das Zusammentref¬
fen im Fedeigewicht zwischen Kierner (München )
gegen Abele (Mannheim ) . Kierner , 1942 deutscher
Meister , stellt mit über 160 Amateurkämpfen Abele
vor eine schwere Aufgabe . Dieser hat als Profi
erst sieben Kämpfe , als Amateur über 50 , doch
noch feinen davon verloren . Siege über Mati -
jas (Jugoslawien ) , Stein (Heidelberg ) und Müller
(Karlsruhe ) sind darunter . Hier muß er gegen
den ständig angreifenden und im Sprung schla¬
genden Bayer zeigen , *ob seine stechende Linke
auch diesen erfahrenen Gegner meistern kann . Im
Halbschwergewicht wurde Julius Schmidt (Mann¬
heim ) mit dem ungeheuer hart schlagenden Rechts ,
ausleger Leo Hillers (Duisburg ) gepaart . Hillers
schlug noch gestern in Heidelberg den Münche¬
ner Sing in der ersten Runde schwer k .o . Beim
großen Kampf Edei>—Hucks war es wieder HiU
lers , der seinen Gegner Zabel (Hamburg ) ebenfalls
in der ersten Runde arusschlug. Durch über 270
Amateurkämpfe hat sich deV Duisburger auch ein

Peter Hafner mit 74,1 Punkten Gesamtsieger
In der vollbesetzten Turnhalle in Eutingen ver¬

anstaltete der Badische Sportverband ein Aus -
scheidxDungsturnen für den Länderkarapt Baden ,
Bayern , Hessen und Württemberg in Nürnberg .
Die turnerischen Wettkämpfe wurden abwech¬
selnd umrahmt duch Darbietungen des TV Eutin¬
gen . Der Betreuer der Badenriege , Bach (Wert¬
heim) , richtete herzliche Begrüßungsworte an die
Gäste und dankte für die Vorbereitungen nri
das rege Interesse zu diesen bedeutungsvollen
Kämpfen .

Am Pferd setzte sich Peter Hafner (Mannheim )
mit 19,3 Punkten in einer schönen Leistung an
die Spitze , gefolgt von Eschwei (Mannheim ) und
Freivogel (Dietlingen ) . Die Schwerkraft schien für
Achatz (Mannheim ) bei den Bodenübungen auf¬
gehoben . Er blieb Sieger mit 18,1 Punkten vor
Hafner (Mannheim ) und Freivogel (Dietlingen ). Bei
den Barrenübungen blieb mit einer guten Leistung
wiederum Achatz (Mannheim ) Sieger . Seine Wer¬
tung war 19,2 Punkte ? zweiter wurde Hafner mit
18,8 und dritter Bretzing (Ersingen ) mit 17 Punk¬
ten . Am Reck zeigten alle Turner durchweg (jute
Leistungen . In hervorragender Manier blieb Haf¬

ner (Mannheim ) überzeugter Sieger mit 18,9 P . Sein
Vereinskamerad Achatz (Mannheim ) bot ebenfalls
eine sehr gute Leistung und erreichte 18,2 P .,
gefolgt von Auberle , Pforzheim TV 34, mit 17,6 P .

Gesamtsieger mit 74,1 Punkten wurde Peter
Hafner , Turn - und Sportverein 1864 Mannheim , der
in zwei Disziplinen . Sieger blieb und zweimal
Zweiter wurde . Zweiter Gesamtsiegetr wurde Hel¬
mut Achatz , Tu-SpV 1946 Mannheim , d«T ebenfalls
in zwei Übungen den eisten Platz einnahm .
Seine Leistung am Pferd blieb weit hinter seinen
übrigen guten Leistungen zurück . Er erreichte in
der Qesamtwertung 66,5 Punkte . 3 . wurde Franz
Eschwei , ebenfalls TuSpV 1864 Mannheim , ' mit
63,6 Punkten . 4 . Sieger wurde Auberle , TV 34
Pforzheim , der trotz seines beträchtlichen Alters
eine gute Leistung vollbrachte . 5 . wurde Bretzing ,TV Ersingen , 6. Freivogel , Turngemeinde Dietlin¬
gen . 7 . Schwarz , TuSpV 1846 Mannheim . 8. Burk¬
hard , Würm .

Da drei bekannte Turner infolge Krankheit nicht
antreten konnten , steht die endgültige Besetzungder Badenriege bei den Länderkämpfen in Nürn¬
berg noch nicht fest . G . O-

großes technisches Können angeeignet . Wird
Schmidt , der selbst 14 ko .-Siege als Profi hat , die
schwere Linke Hillers vermeiden können ? Und
schließlich boxt der große Anwärter auf die
Federgewichlsmeisterschaft Randow (Hamburg )den zweifachen deutschen Exmeister Rappsilber
(Frankfurt ) . Randow hat über 180 Amateur -
kämpfe und ist als Berufsboxer in 18 Kämpfen
bisher ungeschlagen . Siege über den ' deutschen
Exmeister Schmedes und Ko .-Erfolge über die
starken Boxer Quabeck , Burgmüller und Klein¬
schmidt ragen aus seinem Rekord hervor . Ob
Rappsilbers große internationale Riiigerfahruogausreichen wird , diesen M.inn erstmalig zu schla¬
gen, . ist die große Frage .

Zu den ursprünglich vorgesehenen Paarungenist noch ?u berichten ' daß der Verband Süd--westdeutscher Faustkämpfer , Wiesbaden , am
Samstag durch seine Delegierten Schulz und
Riegle bekannt gab , daß Bazzara infolge Bein¬
verletzung und Eckert durch Augenverletzung , im
Kampf am 2. 3. 1947 gegen Juskiwicz , nicht Star,ten können . Zeiihofer zog sich beim,/ Glattei *eine Knötheiluxierung zu . Hierdurch ist Petri
(Kassel ) ohne Gegner , da alle andern auteaLeichtgewichtler wie Kal-
ker (Köln) , Häfner (Bam¬
berg ) und Sander (Han¬
nover ) es ablehnen , ihre
Anwartschaft auf / di«
deutsche Leichtgewichts -
meisterschaft gegen den ,in seiner Klasse wohl zur
Zeit besten Mann , Petri
auf« Spiel :u setzen . Eine
Paarung Petri gegen einen
zweit - oder drittklassigen
Gegner lehnt der tech¬
nische Leiter im Interesse
des Sport * ab . Bernlöhr «
Manager , Schweikert , teilte
heute morgen mit, daß
sich sein Schützling im
gestrigen Kampf gegen
Krüchten eine Rippenver - Sd >weraWile ten -
letzung zugezogen hat , di« Trainingein Kämpfen unmöglich
macht . Die neuen Kämpfe den Boxern
Mietschke , Pries , Randow , HiHers und Abele
haben durch ihre Ausgeglichenheit nur an Wert
gewonnen . Sämtliche Paarungen sind in ihre »
Zusammenstellung erstmalig und Texsprechenhärtesten Sport .

Bei den Tischtennfts-Meisterschaften gfegte dbMSG. Mannheim vor Heidelberg und Karlsruhe ,Der Titelhalter distanzierte seine Gegodi mit SH»
Herausgegeben unter Militär - Regierung *
Lizenz US - WB - 101. Verantwort !. Schrift »
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche All -
gem . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nacfar .-Büro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nickt verlangter Manuskripte aatvd

keine Gewähr übernommen .

/ Vater " *C‘ Hermann Guhl , m . gt . Lob.-Kam. , u . treus .
I e -nn B

U‘ GroBv-. i- a . 7. 3 . i . Al . v . 76 J . in d . Ewk.
1 "Guhl geb . Junker , Fr . Aringard Wilfert

geh ! Guhl . M. Wilfert . Beis. a . 12. 3 ., 11 U. , Kremat .
David Schenk , m . lb . Mann , u . gt . Vater , -starb unerw .

am 7. März . Für erw . Teiln . berzl . Dank . Frau Rosa
Schenk und Kinder . Khe .-Grünwinkel , Pfaizstr . 20.

Leo Stolz , Obst - u . Gemüsehdl . , m . Ib . M. , m . gt . Vat . ,Scbwvt . u . Großvt ., ist a . 3 . 3 . unerw . schnell , 64 J . a . ,v . u . in ein bess . Jens . geg . In tf . Tr . : Fr . Maria Stdlz
g . Keller , Fam . K . Kraft u . Enkelk . Trhs . : Scheffelst . 54 .Heinrich Lorenz, u . lb Sohn u . Br . , starb a . 21 . 2. i . A .v . 20 J . All denen , d . ihm währ . d . Krkh . Gut . erw . h . (u . für die viel . Bew. herzl . Teiln . sagen wfr unseren
innigen Dank . Familie Franz Lorenz , Ke ’ \ -Rintheim .Rudolf Wintermantel , m . lb . gt . Sohn , uns . lb . Br . Schwu . Onkel , ist a . 28. 2. 47 n . kurz . , schw . Krkh . vonuns m die ew . Heimat geg . In tf . Schm . : Frau Ella Win¬termantel geb . Ganzer u . Angeh . Aasen . 1. 3 . 1947

Marie Winterer , geb . Willmann , uns . lb . , treus . Gattin u .Mutter , ist nach lg . Leid , im 48. Leb. -J . sanft entschl .Für hzl . Teiln . dk . w / i . Nim d_ Htbl . : H . Winterer
u . Tochter Annemarie . Khe ., 6 3. 47 , Philippstr . 24.Pranz Schwarz , O . -Lok .-Heizer i . R. , u . lieb . Sohn undBruder , starb am 28 . 2. 4? im Alter v . 42 J . wohlvorb .Die - Beis. hat in all . St. statlgef . F . ctw . T . herzLDank . Fam . Franz Schwarz , sen . , Khe . , Philippstr . 21 .

Wilhelm Metz , Rev .-O .-Wachtm . d . R . , m . lb . Gatte u.
gt . Vater - s . 3 Kd. , starb a . 5 . 5 . 45 b . Breslau i . A.
v . 35^ J . d . Heldentod . In st . Tr . : Frau Rosa Metz geb .
Hippier , Kd . u . Ang . Untergrorab . 4 . 3 . 47 , Immertenstr .

kugust Melnzer , Malermeister , m . lb . Mann , ü . treus .
Vater , Schwiegerv . u . Grcßv ., ist n . arbeitsr . Leb ., n
lg . , schw . , m . Ged . getr . Leid . a . 6. 3 . 47 s . entschl !
Frau Lina Meinzer und Kinder , Schillerstraße 51 .Wilhelm Schneckenburger , Metzgermstr . u . Gastw . , m .lb . Mann , v . gt . Brud . , Onkel u . Schwag . , ist a . ,5 . 3 .dch . e . Unglücksf . v . u . ger . w . F . erw . T. hzl . Dk.In tf . Tr . : Fr . Emma Schneckenburger u . Ang . Bruchsal

Emilie Müller , m . innigsfcgel. , Frau , ging am 5 . 3 . 47
nach schw . Krankh , uns . Für erw . Teiln . herzl .
Dank . Im Namen der Angehörigen : Egon Müller , Kind
Rolf . Bruchsal , A»n Schloßgarten 15.

Heinrich Honeck , Pol .-Wachtra . i . R .fcm . gt . Mann , Brud . ,
Schwag . u . Großv . , entschl . unerw a . 9. 3. 47 im 71.
Lebensj . In tief . Leid : Frau A- Honeck u Angeh .,Gebhardstr . 46 . B. Mi . 12. 3. 47 , 14.30 Frdh . Beierth .

Wilhelm Lepp , Mühlenbesitzer , uns . lb . Vater , Bruder
u . Großv . , ist am 9. 3. eindhi Herzleiden erlegen .
Beeidigung am ' 11. März , 16.00 Uhr in Weingarten .
Friedrich und Karl Lepp , nebst Angehörigen .

Karl Schüssler , Gärtnermstr ., m . herzensgt . Mann , uns .
treus . Vater , w . unerw . a . 20. 2. aus uns . Mitte ger .
In st . Tr . : Fr . Ida Schüssler , Helene , Friedrich , Gretel ,Hans und Siegfried Schüssler . Illingen/Württemberg ,

ßlasius Kistner , Rentner , m. lb . Mann , uns . lb . Vater
u . Großv ., ist a . 10. III . 47 im 84. L.-J . sanft entschl .
Beerd Mittwoch , 12. 3. , 14 Uhr Friedhof ^ vlühlburg .
Katharina Kistper geb . Fuchs , sowie Kinder u . Enkel .

Friedrich Lechner , geb . 16. 8. 21 , m . gel . Mann , der gt .
Vati seiner bd . Kind . , u . lb . Sohq , versch . am 8. 3.\ n .
lg . , ged . ertr . Leid . In tf . Tr . : Ruth .Lechner geb .
Pohlemann u . R. Peter u. Monika m . Elt . Untergrombach

Albert Stelker , m . lb Mann , u . gt . Vater , Schw .-Vater ,
Scfyv.-Sohn u . Schw . , ist nach kz . Krankh . sanft ent¬
schl . Beerd . : Xfi. , 12. 3. 47, 14.30 Uhr , Mühlburg . Im
N . d . tr . Hinterbl . : Lilli Stelker gb . Lang , Philippst . 27.

Ihre Verlobung geben bekannt :
Friedei Nagel — Martin Krüger , Linkenheim Luisenstraße ,

Hildastraße 1. 9. März 1947.
Irene Schehr — Pte , Bibi W , Sharpe , Khe .-Durlach , Amt¬

hausstraße 7. Coventry/England , 1. März 1947,
Elenore Müller — Friedrich Axtmann , Ettlingen/Baden ,

Ittersbach .
Hilde Schneider — Helmut Heitz , Karlsruhe , 9 . März 1947.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Karl Heini Mönch — Hella Mönch geb . Neuer , Herrenalb ,

Marxzell , +t . März 1947.
Walther Friedländer — Annegret Friedländer geh . Walter ,

Renckstraße 11, II . März 1947.
Eugen Fleischmann — Eily Fleischmann -Weber geb . Bender ,

Khe .-Bulach , Kirchfeldstraße 51 . Sinzheim/Bühl .
Geboren :

Gabriele : Eine ges . Töchter ist angek . : Ferdi Föcker u .
Frau Inge geb . Schneider . 7 . 3 . Khe . , Geranienstr . 14.

Veranstaltungen
Konzertdirektion Hans Müller '

Erwin Grosse , 4. Abend des Zyklus : Beispiele zur Ge¬
schichte des Klavierspiels in Deutschland und Österreich ,
am 14. 3. 47, 19.30 Uhr , Munz-Saal . Werke von Wölfgang
Amadeus Mozart und Ludwig van Beethoven . Karten zu
RM 2.20 u . 3.30 , fü^ Stud . u . Schüler RM — .90 bei Kon-
zeetdirektion Hans vMüller , Bahnhofstr . 38 , Telef . 867 ,
Munz-Sekretariat , Waldstr , 79 , A . Gräff , Kaiserstr . 201 ,
IL Mauier , Kaiserstr 237 , Genn .-Kiosk , u. Abendkasse .

I Violin -Abend , Prof. Johannes Kaan , spielt am 16. 3. 47,
I 19.30 Uhr , im Munz-Saal . Am Flügel : Prof . Jos . Scheib -
1 Werke von : Corelii , Brahms , Szymanowski , Paganini .und
! Mendelssohn -Bartholdy . Karten zu RM 3.30 — 6.60 bei
| Konzertdirektion Hans Müller -, Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 ,
; A . Gräff, Kaisersfraße 201, H . Maurer , Kaiserstr . 237 ,

Germania -Kiosk und an der Abendkasse .
Konzertdirektion Paul Günther , 'Dillingen/Donau

Festhalte Durlach , Donnerstag , 13. März 1947, Großkonzert
des Unterhaltungs - und Tanzorchesters Paul Günther , be .
kannt vom Radio München (20 Solisten ). Vorverkauf :
Kunstbaus Büchle , Ludwigsplatz , Zeitungskiosk am Ger¬
mania , Schauberger -Hess , Durlach . Beginn 20 .00 Uhr.

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Paul Günthers Unterhaltungs - u. Tanzorchester spielt nach

j den ungewöhnlichen Erfolgen der beiden ersten Konzerte
morgen Mittwoch , 12. März , 19.30 Uhr , zum letzten Male
im Bonlfatiussaal , Karten zu 4.40, 3 .30 und 2 .20 bei Kurt
Neufeldt , Waldstraße 83 , A . Gräff, Kaiserstraße 201
Germania -Kiosk , sowie an der Abendkasse .

1 Vereins -Anzeiger
: Württ .-Bad . Radio-Club , O .-V. Khe . Treffen am Dienstag ,

11. März , 19.30 Uhr , fällt aus . Nächst . Treffen u . Lokal
wird in der Zeitung bekanntgegeben . Der Vorstand .

] Freie Spiel - u. Sportvrgg . Khe . Wiederbeginn der übungs¬
stund . : Mittw . 12. 3. , Sportplatz : 18 Uhr Waldlauf -Train . ,
Donnerstag , 13. 3. , Helmholtzschule : 17 Uhr Knaben ,
19 Uhr Männer , Dienstag , 1$. 3. , Fichteschule : 15 Uhr
Mädchen , 20 Uhr Frauen . Freit . , 21. 3. , Lessingschule : j
17 Uhr Mädchen , 20 Uhr Schulungsabend , Leit . H . Stein . '

Kanu -Club „Maxau *. Mitgl .-Versammlung am 12. 3 . 47 ,
19.30 Uhr , im Gasthaus „Hirsch ” , Khe .-Daxlanden . {

Amtlich « Bekanntmachungen
! Bucheckern : H . Holeisen , Khe ., Hardeckstr . 1, Mittw . u.

Do . Dlausgabe d . Restmengen sämtl . Nr„ 8- 12, 14-17 U .
Betr . : Beitragsentrichtung bei Kurzarbeit u. Betriebsstilleg .

An sämtl . Arbeitgeber des Stadt - u . Landkreises Karlsr .
Die nachstehend aufgeführten Verordnungen empfehl . wir
Ihrer ganz besonderen Beachtung :
1. Erqänzungsverordnung des Arb .-Min. Württemberg -
Baden*

v . 31 . 12. 46. Kurzarbeiterunterstützung in Verbin¬
dung mit Sonderbeihilfe gilt als sozialversicherungspflich¬
tiges Entgelt .
2. Verordnung Nr . 151 des Staatsoninisteriums Württemb ..
Baden v . 30. 1. 47. Die auf Grund § 3 dieser Verordnung
gewährte Ausfallvergütung und die nach 4 4 gewährte
Stillegungsvergütung wurde nach § 5 ebenfalls als sozial ,
versicherungspflichtiges Entgelt erklärt
3 Anordn , des Arb .-Min . Württemberg -Baien v . 3 . 2. 47.
Die in der Tarifordnung für die Betriebe des Bau- und
Baunebengerwerbes enthaltene Schlechtwetterregelung vom
2. 10. 43 gilt ohne Einschränkung für alle Bauvorhaben
(Zahlung von 60 % der Tariflöhne bei Arbeitsausfall ) .
4. Verordn, des Arb .-Min . Württemberg-Baden v . 7 . 2 . 47 ,
Gehaltszahlung an Angestellte bei Kurzarbeit und Arbeits¬
ausfall . Sofern in tarifl . , betriebl . od . vertragl . Regelun .
qen. für den Arbeitgeber die Verpflicht , zur Gehalts - od.
Lohnzahlung und zur Einhaltung von Aufkündigungsfristen
bei einer Herabsetzung der regelmäßigen Arbeitszeit fest -
gelegl ist , entfällt diese Verpflichtung nicht deshalb , weil
die Kurzarbeiterunterstützung und Ausfallvergütung aus
öffentlichen Mitteln eingeführt ist .

' |
Alle vorstehend aufgeführten Zahlungen haben durch den ;
Arbeitgeber an die Beschäftigten zu erfolgen . Btei Auf- !
Stellung von Lohnveränderungsanzeigen und bei Ausferti . ‘

• gung von Beitragsnachweisungen nach dem wirklichen ’
Arbeitsverdienst sind diese Zahlungen unbedingt mit auf¬
zuführen und bei Erstattung des Gesamtsozialversiche¬
rungsbeitrages zu berücksichtigen . Bei Beitragszahlung :
nach dem wirklichem Arbeitsverdienst ist in den vorge¬
nannten Fällen gesonderte Nachweisung einzureichen .
Khe . , 6. 3 . 47. Allgem . Ortskrankenkasse des Stadt - und
Landkreises Khe . Verwaltungsdirektion : Schillinger .

Lieferung von Fertigerzeugnissen aus Stahl und ' Eisen nach
der französischen Zone . Nach dem Warenaustauschabkom¬
men zwischen dem amerikanisch -britischen Besatzungs¬
gebiet (ABB ) und der französischen Besatzungszone für
das 1. Quartal 1947 vom 26. 2. 1947 ist für die Lieferung
von Fertigerzeugnissen aus Stahl «und Eisen nach der fr,an .
zösischen Zone folgendes zu beachten :
Der Besteller ln der französischen -Zone reicht «eine Be¬
stellung der von ihm aus dem ABß gewünschten Maschi¬
nen , Ersatzteile ltsw . über seine Landesverwaltung an
GIFA , Völklingen , ein , damit auf Grund der der franzö¬
sischen Zone gewährten Kontingente vo .n Amt für Stahl
und Eisen in Düsseldorf (ASE ) die Zuweisung von Eisen ,
bezugsrechten erfolgt . Erst nach Erhalt der Bezugsrechte
kann der Auftrag vom Lieferanten bestätigt werden . Auch
für alle in ßeari )eitung befindlichen . Aufträge sind die
Kontingente durch die Besteller den Lieferanten in glei¬
cher Weise zu vermitteln .
Die Bestellungen müssen folgende Angaben rnthalten :
1. Einteilg . in die Kategorien a) unlegierter Stahl einschl .
unlegierter Stahlguß : b) Grau - oder Temperguß ; c) legier¬
ter Stahl einschl . legierter Stuhlguß . 2 . Rohstoffeinsatz¬
gewichte . 3 . Stoppreise vom 31 . 12. 1944 Der Präs , des
Landesbez . Baden , Landeswirtschaftsamt .

Verloren / Gefunden

; Bernsteinbdosche Verl . Ab-
i zug . Karl -Schremppst. 40.
SchlDsselbd . (4 Schl .) , West *

I stadt , 7 . 3 . , 16.30 , verl . *erf* tanz . Stenotypistin für

I. wefibl . Kraft f. Büro und
Reise ges . Franz , perf . in
Wort u . Schrift , Engl . Spr ..
Kenntn . nicht unbed . erf .
(3 4478 BNN.

Bel .Liechty , Gellertst .30.HI . I chem - Botrl6b sat - gesuthlj
Geldbörse verl . Inh . : Schlüss . ® (Lichtbild , Zeugnisab -

u . Dy-Ring . Bel. tebensm . ■ schxilten und Gehaltsan -
Hürde -, Khe ., Adlerstr . 52. i epcüchc ) 4508 BNN.

Rot. Geldbeutel verl . Bel . ' Perfekte Stenotypistin gesucht ,
Holz , Khe. , Steinstr . 10. j eventuell halbe Tage .

Kennkarte u. Cl.-Pall 5. 3.
' ® BNN.

verlor . Abzug , b . Emmy Stenotypistin mit eigener
Balzer , Khe ., Hirschstr . 18, Schreibmasch . , v . Betriebs -

Schw . Handtasche m . wicht .
' lettg . größ . Firma (Büro

Pap . 28 . 2. , abds . , Lin. 1 ■ Stadtmitte ) , per 1. April 47
verl . Bel. Theilmann , Khe ., : gesucht . El m . Lebenslauf
Uhlandstr . 9 , Wirtschaft , ^ l 769 K BNN.

R. H. -L.-Handschuh , 8 . 3 . ,
' Bttrohllle (prl .) bes . f. Schrb ..

abds . Entenfang , vl . Bel. Masch .-Arb . f. 1 Tag i . d .
Dannenmaier , Haselweg 10 , Woche ges . El 4438 BNN.

Schw . Seal -Mtl. , CaM Palais J». Holle Verkäuferin u . 2
8. 3 . abh . gek . Rückg . geg . Lehrmadch . f . d . Verk . ges .
Bel. erb . Cafe -Palais , T. 4713

Hellgr . H .-Hut , Autob . Bruch-
sal —Khe . verlor . Belohn .
Friedrich , Kanonierstr . 3 .

Wß . Fox-Terrier m . rot -wß.

Geschw . Hoffmann , D.-Hüte ,
Khe . , Kaiserstr . 124b.

Kunstgewerblerin , geschickt ,
f . Stoffbemalungen , in fest
Anst . ges . (3 4476 BNN.

Ges , entl . Bel. Abzugeb
* Töch*. Schneiderin sof . von

Roser , Khe . , Morgenstr . 53
Welsh -Terrier entl .̂ schw . ,

bes« . Modesalon gesucht .
El 4496 B'NN.

Pfot . hellbr . Gt . Bel. Him- J 9 -, fleißige Arbeiterin für
mel , Rüppurr , Resedenw . 12

Jg . Schnauzer , Pf . u . Salz ,
entlaufen . Binder , Karlsr . ,
Daxlanderstr . 149, T. 7014 .

Gold . Ehering in Rüpp . gefd .
Fischer , Langestraße 27.

SUIlen • Angebot «
Vorher Arbeitsamt fragen !

Lagerarbeiten sofort ges
Christian Riempp , Karls
ruhe , Kronenstraße 38 .

15 Helferinnen z . Einzeichn .,Packe « , Bügeln und sonst ,
leichte Arbeiten ges . Bes. ‘
Kenntn . sind nicht erford .,da Anlern . erf . Vorstell ,
vorm . zw . 8 u . 12 Uhr bei
Großwäsch . Färb . Schorpp ,Khe ., Zeppelinstraße 11.Einkäufer gesucht f . Groß - _ f _handl . in Glas , Porzellan u . Zuverl ! Haushälterin , kath . ,Haushaltwaren . H m .v An- , z . Besorg , ein . kl . Haush .

gaben über früh . Tätigkeit | (2 Pers . , 3 ZimmeT) , ge-
unt . 4712 BNN. ! sucht . EJ 4432 BNN.Einkäufer ; Wer übernimmt Wirtschafterin , n . üb . 40 J „
provis . Einkauf in Glas - , j oh, Anh<| mit best . Empf. ,Haushalts - u . Spielwaren ■ in frauenl . Haushalt ges .sowie einschl . Artikeln u . \ Bechem&Post .

’tfreitschkest . i
Warenp . aller Art f . Nord - Zuverl .. selbst . Hausgehilfindeutsche Handelsagentur ,
Sitz Hambuig . Erich H , A.
Lorenzen , Handelsvextret . ,
Hamburg 13, Hochallee 106.

Bez.-Werber f . Stadtkr . Khe.
sof . gesucht . O 4526 BNN.

Pianist , Saxophonist , Gitar¬
rist , Akkordeonist , Schlag ,
zeruger z. Neuaufstellung
einer Kapelle gesucht . EI
4533 BNN.

bald . ges . Dr . Hdraucourt ,
Ettlingen .

Hausgehilfin , treu , fleiß . , m .
F .-Anschi . gs . Dr. Hecking ,
Karlsruhe , Bahnhofstr . 52 .

Hausgehilfin , auch jg . Fräh
od , Ostfl„ in Lehr .-Haush .
gesucht . S3 4753 BNN.

Hausgehilfin , zuverlässig , ge.
sucht . Bockhorn , Karlsruhe ,
Hübschstraße 9.

Techn . Leiter u . 2 Meister f . Hausgehilfin f . 3 Kind . ges .
Sattler - u . Portefeuilleabt . , 1 Koch , Khe ., Hohenzell .sU 19
v . bedeut , südd . Lederw - Zuverl . Haushaltsh . f . einige
Fabrik ges . IS nur v . über . ‘ Vorm , ges , Dr, Mengis ,
durchfichn . begabt . Kraft . Khe . , Grbelsbergerstr . 6.
erb . u . V 1972 an Ann .-Exp . Hausmädchen sof . od . später
Weltner , Stuttgart -O , Stök . : ges . Metzgerei A . Wipf-leT ,
kachatr . 1. Wohn . u . Zu- Khe ., Tullastraße 70.
zugsgen . w . briefl , gereg . Kath . Mädchen in Hospiz in

Handwebe -Meister (in) als Khe. ges . ® 4473 BNN.
Mitarbeit , u . Teilhabern ) , Tflcht., selbst . Mädel , n . u.
«v. m . Kapitaleinlage , w . 22 J „ sof . in Dauerst , jges .

Best . Kost u . Log. , f . Gast -
wirtsch . u . Metzgerei . Zumj
,,Engel ”

, Neudorf b , Khe . ]Mädchen für kl . Haushalt j
(2 Person .) , ges . Weiok , :
Khe . , Kriegsstraße 244 .

in d . Lage ist , ein . Betrieb
votrzust . , in neues , größ .
Untern , ges . El 4516 BNN.

Erster / Akzidenzsetzer , flott
im Satz u . Entwurf , flotte
Werksetzer , selbständig im
Umbruch , Linotypesetzer , Mädchen , ehrl . , fl. , m Pnv ..
I Korrektor für Früh - und Haush . f. leichte Hausarb
Spätschicht , 1 Stereotypeur , >“ Tt9 es‘ od,17,

Hal̂ a«sst ;
1 Rotations -Maschinenmei - gesucht . El 4471 BNN. I
ster , erst , Expedient für Mädchen , ehrl u . fleiß . , a .
Zeitungspaketvers . , graph : d . Landkreis Khe . , f . Metz-
Hilfsarbeiter , Hilfskräfte f . ; 9 CTei 9es - 3 45

.
40 BNN-

die Fertigmacherei , Falzen Mädchen f. landwirtsch . Hsh ,
u . Einstecken , von Karlsr . ! ges . Zu erfr . bei Friedr .
Druckerei f. Werk . u . Zei- I Krüger , Karlsruhe , Yorck-
tungsdruck sofort gesucht . - Straße 27 , Telefon 8092 .
E ! mit Zeugn .-Abschrift , u . Mädchen , ehrl . u . fleiß . , für
kz. Leb .-Lf . K 1726 K BNN. Küche u . Haush . gesucht .

Erf. Zimmermeister , w . i . d . £3 4442 BNN.
Lage ist , selbst . Arbeiten 2 Mädchen z . Mith . in der
auszuf . u . tücht . Treppen - ] Küche in gt . Gasth . nach
bauer -Spez . sofort gesucht . Ourlach gesucht . E 2772
ta 4440 BNN. i BNN Duriach .

Mädchen f . leichte Hausarb .
halbt . sof . ges . Karlsruhe ,Hirschstraße 19, III .

Mädchen werkt , f . kl . Haush ,
! b . gt .- Bez. halbt . ges . Dr.
! Pietschmann , Riefstahlstr . 4.
i Halbt .-Mädch . f . Küche bei

h. Lohn ges . Oberl . Wein¬
stube , Khe ., Akademiestr . 7 .

; Beinigungsfrau f . Büroräume ,
Moltkestr . , fcfcrg . gesucht .
Kher . Leb .-Vers . AG. , Abt .I IX , Verwaltung , Garten¬
straße 71, Zimmer 4.

Lehrmädchen v . gt . Einzeih .*
i Ladengeschäft sofort ge -
! sucht . El 4457 BNN.! Lehrmädch . f . Büro u . Verk . ,
j sow . jg . Mädch. als Hilfs-
1 kraft f . Näherei a . 1. 4. 47

gesucht . Textil -Holzschuh ,Khe. , Werderplatz 48.
Lehrmädchen für feine D.-

Schneiderei sof . gesucht .
Strecker , Khe . ,Vorholzst . 14

Sl«ll«n • Gesuch «
Vorher Arbeitsamt fragenl

Volljurist , Dr. jur ., s . Besch ,bei Anw . , in Industr . od.
Handel . S 4458 BNN.

Ingenieur , lgj . Prax . in der
Autobr . , übern , gt . tech .
Vertr . in d . franz . Zone ,
ev . m . Auslief .-Lag. Lager¬
raum vorh . E23 4464 BNN.

Kaufmann , 28 J . , pol . unbel . ,Erfahr , in Buchh . , Steuer -
und Lohnwes . , Steno und
Masch . -Schr . (Kfm. Geh .-
Prüf . u . Gesch .-Stenogr .-
Prüf .) , Führersch . Kl . I , II
u . III , s . entspr . Wirk .-Kr.Dauerst , m. Aufstiegsmög -
lichk . erw . ® 4430 BNN.

Repr . Kaufmann s . Tätigk .,a . halbt . Büroeinrichtg .
und Schreibmaschine vor¬
handen . C3 4520 BNN.

Korrespondent (Sekretär , Sta-
, tistiker , Lohnbuchh .) , 33 J .fAbitur , 12 J . Prax . in Indu .strie u . Hand . , pol . unbel . ,sucht Dauerstell . in Khe!

Verlag od . Verwaltung be¬
vorzugt . CS) 4043 BNN.

Bauführer , erf . , selbst , i . all
bautechn , Arb . , su . Stellg !
3 4530 BNN.

Alt . Baufachmann , aiieinst . ,su . in /schön . Gegend (am.Zone ) Tätigk . , Existenz od.
Beteiligung . Kl. Anwes . er .wü . Otto Schmidt , Berlin
W . 50 , Ansbacher Str . 48.

ÄH . Herr s . Vertrauelisstell .Kaution kann gest . werden .
El unter 4380 an BNN.

Tenor -Saxophonist m . Neben¬
instrument (modern ) , noch
frei . 3 u . 4379 an BNN.

Schlagzeuger , rbut . , ab 1. 4
47 frei . 3 4291 BNN.

Ehemal . Internationfder su .Posten als ^FußbaUtrainer .
EI 4465 BNN.

•Bäckermeister , 26 J „ s . St . ,meistert . Betr . a . d . Lande
(Kr. Khe .) bevorzugt . E3 u .
4293 an BNN.

Uhrmacherstelle bei Uhr¬
machermeister 1 gesucht .
3 3321 BNN Pforzheim .

Selbständ . Kontoristin , perf .
Steno , Schreibm . u . Buchh . ,sucht passende Stelle .
3 4706 BNN.

Kontoristin , s . perf . in Steno
u . Masch . , s . Halbt .-Stelle .
3 ui 4299 an BNN.

Deutsch -engi . Stenotypistin
(Bachschule Leipzig ) , a . d .
brit . Zone komm . , kann
ab 1. April neue Tätigkeit
aufnehmen . 3 4424 BNN.

Jg . weibl . Bürokraft , Steno
u . Maschine , su . Dauer¬
stellung . 3 4495 BNN.

Jg . Mädchen eu . Stelle im
Verkauf . 3 4498 BNN«

Beteiligungefi -Kapitelmafkt

Autotransport , auch Fernf . :
Wer beteiligt sich ? 3 u.
4411 an BNN.

FapierHeferajit gesucht für
hochlukrative Beteiligung a ,
Verlagsunternehmen . 3 ü.
S .L. 3161 WEFRA Werbe -
ges . Frankfurt/M . , Stiftst . 2 ,

Töpfermeister als Teilhaber
(etwas Kapital erwü „ aber
nicht Beding .) zum Aufbau
einer Kunsttöpferei ges .
Ausf . 3 AM 1094/1 an
Werbed . CLAR , Heidelberg ,
Hauptstraße 30 .

Mit cat 10 000 RM sucht sich
jg . Kaufmann an reellem
Unternehmen tät . zu beteil
3 unter 4359 an BNN.

MH 50 Mille su . sich OIng . ,
39 J .T erf . Fachm ., viels . ,
m. eig . PKW-Sportkabriol . ,
zu veränd . dch . Beteil . od.
sonst . Aktiv , an zugelass .
Unternehm . gl . w . Branche .
3 4488 BNN. i

RM 10 000, evtl , mehr , aus¬
zuleihen auf Hypothek od . I
Aufbaukred . Näh , d . Hans 1
Schmitt , Hypotheken -Immo- I
bilien , Khe . , Vorholzstr . 7, ,
Telephon 2117, i

30 000 b. 40 000 RM v . seriös . I
Untern , z . Wiederaufb . ges .
Gute Sicherheit geboten , j
3 4723 BNN. |

Immobilien

2-Etagen -VlUa (Turmberg in
Durlach ) gg . . gleichw . Hau«
i . Rüppurr od . Ettlingen zu
tausch , ges . Evtl , auch gg.
großes zusammenhäng . Ge.
lande . 3 u . 4903 ah BNN.

Geschäftshaus , 4^ St. , teil -
besch . , z. vk . 3 4477 BNN.

4-Fam .-Haus , gt . Lage , mit
bezieht ). 3 Z .-Wohn „ geg - .
2- o . 3-F .-HS . m . Obstg . u . {
2-3 Z.-Wohn . 3 4307 BNN.

F . H. Stoll , Immobilien , Khe ., !
Hirschstr . 77 , Tel . 2952
übernehm . Hausverwaltun¬
gen b . voller Entlastung d,
Eigentum . Erste Referenz .

Druckerei , kl . o . mittl . Betr . ,
a . m . Gebäude , zu pacht .
od. kf . ges . 3 4281 BNN.

Kino von Fachmann ' zu
pachten ges . 3 4365 BNN.

Stillgel . Brauerei f . Fabri¬
kationszwecke geeign . —
Baumaterial für Um- und
Einbau , licht - , Kraft - u .
Tel .-Anschi . , sow . Arbeits¬
kräfte vorh ., sofort zu
verpachten . 3 4123 Ann .-
Exp . Carl Cabler GmbH. ,
Nürnberg , Königstraße 51.

Grundstücke in franz . Zone
(Kr. Bühl) gg. solche Nähe
Khe . , Duriach , Ettlingen .
3 unter 4482 an BNN.

Grundstück , evtl . Hausruine ,
mind . 300 qm, zu kaufen
gesucht . 3 - 4475 an BNN.Baustellen im Stadt - u . Land,
kreis Khe . zur Durchführ .
unserer Bauvorhaben ges .
Siedlungswerk Eigenheim ,
Khe .-Weiherfeld , Feldberg¬
straße 9.

Hausruine (Gesch .-Haus mit
mehr , Wohnungen ) i . Ztr .
d . Stadt (Nähe Marktpl .) z .
Preise v . 45 000 RM zu ver .
kaufen . 3 u. 4446 an BNN.

Hausruine , mögt . Nähe
Hauptpost od . Mühlb . Tor
zu kf . ges . 3 4431 BNN.

Kleingarten v . Schwerkriegs ,
beschäd . zu kauf . od . zu
pacht . ges . 3 4387 BNN.

Acker u. Wiese (Grasplatz ) , ]
zu kauf . od . pachten ges .

1
L. Schenkel , Khe .-Durlach ,Car! -Weysser -Straß © 3.

Garten , Nähe Karlspl . , zu
pacht . ges . 3 4287 BNN.

Garten , Südweststadtgegend ,
zu pachten gespehf .
3 4499 BNN. vGarten od. Acker in der
W’eststidt ' zu pachten ge¬
sucht , 3 4485 BNN.

Garten od. Acker u . Wiesen¬
stück , mögt . Nähe Rüppurr ,
zu kauf . od. pachten ges .
Engelhardt , Khe .-Rüppurr ,
Diakonissenstraße 3.

Acker od . Garten zu kauf ,
o. z. pacht , g« J . Beideck ,
Khe ., Vincentiusstr , 7.

Acker od . Wiese zu pt . ges .
Maag , Khe ; , Körnerstr . 20.

2 Nähmaschinen (gebr . , auch
xep.-bed .l , 1 Schreibma¬
schine zu kaufen ge¬
sucht . Korbwarenfabrik
Klein , Khe .-Knielingen ,
SaarLandstraße 33 .

Haushaitartikel , tägl . Ge>-
brauchsgege .ist . , Geschenk¬
art . , Spielwaren usw . von
Versandgeschält lfd . in je .
der Menge zu kf. gesucht .
3 v . Fabrikant . , Herstell ,
od . Grossisten erb . u . AM
1088 Werbedienst CLAR,
Heidelberg , Hauptstr . 30.

Vitamin A , a . Mistchkonzentrat
A 4- D sowie B 1 u . C , in
größ . Meng , laufd . von
pharmaz , Fabrik gesucht .
Gegeniief .« in * Fertigfabrik ,
mögl . 3 W . 7040 an Anz.-
Exped . William Wilkens ,
Hamburg 1, Pressehaus .

Schatullen in allen Größen
u . in ' größ . Meng . , roh , ge .
schnizt od. bemalt , lauf ,
zu kauf . ges . 3 F 947 an
ARE -Stutz , Stuttgart -S . ,
Tübingerstraße 70. ;

Büromöbel aller Art , sowie j
Regale zu kaufen gesucht . !
H, Curtaz , Khe . , Rinthei - ;
merstraße 1.

Büromöbel , Schreibmaschine
sofort zu kaufen gesucht .
3 4278 BNN.

Aktenregale od. Schränke v .
hies . Vers .-Büro zu kauf ,
ges . , fern . gt . Schreibm .
zu kaufen oder leihen ge¬
sucht . 3 4452 BNN.

Arbeitstische n. Stühle von
papierverbeit . Betrieb in ■
Khe. dring , zu kauf , oder
miet . ges . 3 1615 BNN.

Gr. Esblth -Kocher , jede Men.
ge , zu kaufen .gesucht .
3 unt . AM 1066 an Werbe¬
dienst CLAR , Heidelberg ,
Hauptstraße 30. i

Salbendosen ans Pappe , jGlas , Blech , Porzellan , für
chem .-pharm . Fabrik dring ,
zu kauf . ges . Firma Neva -
Chemie , Hamburg 36.

Flaschenkorken , Stanniolkaps .
kauft jeden „Posten , evtl .
Kompens . dch . Spiritiio«.
u . Liköre , b. Abhol . dch .
Lasteug . Kons, - , Nährm .-
u . Spirit .-Fahr . Carl Schä .
fer Nachf .. Potsdam , Wai¬
senstraße 48.

Kellerelmaschlnen , Steinzeug ,
gefäße , Lageftanks zu kf.
ges . (evtl . Komp , durch
entb . Maschinen ) . Kons .- , ]
Nährm - u . Slpirit.-Fahrik \
Carl Schäfer Nachfolg . , .
Potsdam , Waisenstr . 48 . I

Verschied . Kunstharzpressen I
sowie 1 Tablettier -Masah . )
zu kauf . ges . Ernst Rein- ,
hardt , Fabrik f . Geflügel - |
zuchtger . , Villingen , Schw .

Ausputzmaschine m. Fräser ]
u . eingeb . Staubsaugfilter , j
zn kaufen ges . Reimann ,
Khe„ Winterstraße 35. *

j Umformer für Kino« ptiou
I 380/660 V, od . 220 3̂80 V

Drehstr . , sekun . : 70—4D0
i V ., 15-20 Amp., Gleichst!.
! zu kf . ges . 3 4036 BNN.
Vfech.-Drehbank, 4 Schal*

getriebe f . Drehb., . Hobel¬
maschine , Fräsmaschinê

I WaLzenbieg masch ., ProfsL.
$chneidefnasch .,T<tfetechesa
eaf < z'. kf. ges . B 4326BNN.

Drehbank . evtl , rep .-bed^' Spitzenlänge bis 1.50 m , u.
Punktschweißmasch . bis 5
mm W .-Str . , 220/380 V ., u
kauf . ges . 3 4255 an BNN,

Schleifmaschine , el Tiscfc-
bohrmaschine , Uhrmacher ,
drahstuhi , Uhrmacherdreh¬
bank , Mechanik .-Tischdreh «
bank , Präzisionsdrehbank ,
Shaping f . feinmech . Ar¬
beiten zu kaufen gesucht .
3 H . 20077 an William
Wilkens , Anz .-Exp ., Han¬
nover , Jordanstraße 11.

Bandeisen , 2X18 mm, 2 X
15 mm, 2X10 man, Sechs¬
kant - , Vierkant - od . Rund¬
muttern M 3 u . M 4 Eisen,
Aluminium od . Messing , 3 ,
4 u . 6 mm Durchm. , zu
kauf . ges . 3 V 964 an
QBANEX, Anzeig .-ExJp̂ d **
Freiburg i . Br .

Federbandstahl , 0,25 —(M mm ,
Mindestbr . 7 mm, zu kauf »
gesucht . Emst Reinhardt ,
Fahr , f . Geflügelzuchtgo -
xäte , Villingen (Schw .)*
Schwenningerstraße 3.

Doppel -T-Träger , alte und
neue , v . 10—20 cm Höh«
ab 4 m Länge , zu Bau¬
zwecken dring . gesucht ,
3 2034 an Bad . Ann .-Exp«,
Khe . , Zahringerstraße 90.

Sprit -Transportfässer , Wein¬
lagerfässer , Kellerei -Ma¬
schinen , Flaschenkorken ,
Staniolkaipseln sowie
Schrumpfkapseln kauft und v
erbitt . Angeb . Konserven -
Nähnnittel - u . Spirituosdb ^
Fahr . Carl Schäfer Nachf .,
Potsdam .

Altpapier , jede Menge , lauf ,
ges . z. Verarbeit , in neues
Verpackungsmater . Heinr .
Kuni , Teefabrik , Heidels¬
heim bei Bruchsal .

Schilfgras , Ginster u . Rog*
genstroh in gr. u . klein «
Meng . b . best . Be^ sof.
qes . Evtl . Gegenliet . io
Fertigw . (Handtasch ., Stnu
ßen - und Hausschuhen )!
Fa . H . Klein , Korbw .-Fabr „
Khe .-Knieling . , SaarIandst .3J

Rundholz , geeign . f . Furnier .
Fabrikation , Eiche , Esche, .
Birn- , Kirsch - u. Nußöaum ,
Ahorn u . a ., kaufen W.
Freundlich & Co ., Fumier -
großhandel , Stuttgart -N^
Nordbahnhofstr . 18. Airi
Wunsch werd . bei Kaufab¬
schluß Furniere zur Möbel¬
herstellung geliefert .

Brückenwaage , ca . 10 t Trag¬
kraft , sof . zu kauf , ge«-
Karl Schmidt K.G . , Alumi-
niumschmelzwerk,Stuttgart -
Vaihingen , Postfach 92 .

Raupenbagger m . Greifaus -
rüst . , 0,5 -1,1 cbm Inhalt ,
käufl . , mietw . od . z. Ein¬
satz im Unterakkord ge«-
Arbeitsgemeinsch . Trüm¬
merbeseitigung Pforzheim ,
Westliche 196.

Wohnbaracke f . gewerbl . Zw.
zu kf . ges . 3 4283 a . BNN.

Barackenwfände , Panzerschrk .
(feuersicher ) , Dezimalwaag «
(gewicütlos ) , mod . Schreib *
masch . , Ladenkasse in kf«
gesucht . 3 4480 BNN.
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